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Die Reiſe unſeres Kaiſers nach England.
Unſer Kaiſer hat Wilhelmshaven am 31. Juli, Mor

gens 7 Uhr, an Bord ſeiner Yacht „Hohenzollern“ ver
laſſen, nachdem die Kaiſerin bereits eine Stunde zuvor
wieder nach Kaſſel abgereiſt war. Während des Anufent-
halts in Wilhelmshaven hatten beide Majeſtäten gemein-
ſchaftlich an Bord des „Hohenzollern“ gewohnt, nur Empfang
und Tafel war im Kommaudogebäude der Station abge-
halten worden. Während der Kaiſer vielfach durch Regie
rungsgeſchäfte in Anſpruch genommen war, ſtattete die
Kaiſerin der Werft und den ſämmtlichen Anſtalten derſelben
einen Beſuch ab, am Abend vor der Abreiſe unternahm
das Kaiſerpaar ganz allein bei bereits eintretender Dunkel-
heit einen Spaziergang dorthin, wobei der Kaiſer eins der
daſelbſt zur Reparatur liegenden Torpedoboote beſtieg und
beſichtigte.

Die beiden Geſchwader, welche unter Commando des
Vice Admirals von Kall den Kaiſer begleiten, waren be-
reits am 30. Juli auf die Rhede hinausgegangen und
ſchloſſen ſich dann am Mittwoch Morgen der e „Hohen-
zollern“ an. Die erſte Nachricht von dem Jnſich?kommen
der deutſchen Flottenabtheilung an der engliſchen Küſte iſt
aus Dover datirt und lautet:

Das deutſche Geſchwader, an der Spitze die kaiſerliche Yacht
„Hohenzollern“, gefolgt von der aus 8 Panzerſchiffen und 3

»Aviſos beſtehenden Manöverflotte, hat ſoeben die Höhe von
Dover paſſirt. Aviſo „Greif wechſelte die Poſt hier aus und
nahm den kaiſerlichen Botſchafter Grafen Hatzfeldt ſowie die
„Militär-Attaches Admiral Schröder und Kapitän
an v um Letztere nach
Die Fahrt von Wilhelmshaben bis Dover iſt bei prächtigem
Wetter und anfänglich ſtärkerer, gegen Nachmittag abnehtender
Dünung verlaufen.

Gegen 29 Uhr geſtern Abend paſſirte der R t
des Norddeutſchen Lloyd „Eider“ und begrüßte die Yacht Seiner
Majeſlät mit lautem Hurrah, während der elektriſche Reflektor
auf den vorüberfahrenden Schnelldampfer gerichtet war.

Die S vom 1. und 2. Augnſtwidmen dem Kaiſer Wilhelm warme Begrüßnungsartikel.
Die „Morningpoſt“ ſchreibt, Kaiſer Wilhelm ſei die ſicht
bare Verkörperung der Jdee des europäiſchen Friedens.
Jn dem Beſtehen des großen deutſchen Heeres erblicke Eng
land keine Drohung; England begrüße daher Se. Majeſtät
mit Achtung und Herzlichkeit. Wenn Kaiſer Wilhelm die
lange Reihe der ſolutirenden Kriegsſchiffe paſſirt, werde
er ſowohl Merkmale ſeines Willkommens ſehen als auch
den ſichtbaren Ausdruck der Stärke und Solidität der für
beide Länder ſo viel verheißenden engliſchen Allianz.

Ein Londoner Telegramm vom 2. Auguſt Morgens
beſagt über den des Kaiſers harrenden Empfang:
Kaiſer Wilhelm trifft heute Nachmittag 3 Uhr am Leucht-
thurm von Spithead ein, wo er mit der königlichen Yacht
„Osborne“, mit dem Prinzen und der Prinzeſſin von
Wales nebſt deren Kindern an Bord, zuſammentreffen
wird. „Hohenzollern“ und die deutſchen Kriegsſchiffe ſegeln
ſodann durch die Reihen der britiſchen Kriegsſchiffe vor
Spithead nach der Bucht von Osborne. Der Kaiſer landet
bei Cowes und begiebt ſich in Begleitung des Prinzen von
Wales durch ein von Truppen gebildetes Spalier zu
Wagen nach Schloß Osborne, wo die Königin ihn auf den
Stufen des Hauptportales des Schloſſes erwartet. Der
Premierminiſter, Lord Salsonry, trifft heute in Osborne
ein und wird während der Anweſenheit Sr. Majeſtät da-
ſelbſt bleiben. Am Montag Abend wird ein Banket zu

Ehren Kaiſer Wilhelms in Osborne ſtattfinden. Am Dienstag
wird der Prinz von Wales dem deutſchen Geſchwader in
der Bucht von Cowes einen Beſuch abſtatten.

Die Königin Viktoria hat den Kaiſer Wil-
helm zum Ehren-Admiral der britiſchen Flotte
ernannt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt an ihrer Spitze:
Heute Nächmittag landek Kaiſer Wilhelm an der

Küſte des beſreundeten England. Die Blätter Haben von den
feſtlichen Vorbereitungen berichtet, welche daſelbſt zum Empfange
unſeres Kaiſers getroffen ſind. Es bekundet ſich in denſelben
die Sympathie, welche das ſtammverwandte Volk dem Herrſcher
entgegenbringt der, an der Spitze der deutſchen Nation uner-
müdlich im Dienſte des Friedens ſeines hohen Amtes waltet.
Soeben zurückgekehrt von ſeiner Nordlandsreiſe, welche ihm die
e Erholung und Stärkung gebracht, unternimmt Kafßfer

ilhelm, begleitet von einer ſtattlichen Flotte, aufs Neue eine
Meerfahrt näch den Geſtaden Großbritanniens, deſſen erhabenes
Herrſcherhans ihm ſo nahe verwandt und befreundet iſt.

„„Inm erſten Male betritt ein Deutſcher Kaiſer das Jnſel-
reich und zum erſten Male erſcheint ein ſo anſehnliches deut
ſches Geſchwader in britiſchen Gewäſſern. Dieſes geſchichtliche
Ereigniß iſt prh geeignet, beiden Nationen zum Bewußtſein zu
bringen, welche Kräfte ſie in den Dienſt der großen Kulturauf-

ſtellen, die ſie in unſerem Welttheile wie in den feruſten
egeunden der Erde übernommen haben.

So ſind es denn nicht nur die nahen verwandtſchaftlichen
Beziehungen zwiſchem dem großbritanniſchen und unſerem Herr-
cherhauſe, ſondern es iſt auch die Jntereſſengemeinſchaft der
änder und Völker, welche in den Sympathiekundgebungen de

un Haſenelever
dein „Hohenzollern“ zu überführen.
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en iſſchen Nation für unſeren Kaiſer zum Ausdruck gelangen.
Dofür. daß men ſich deſſen auch dieſſeits des Kanals bewußt
iſt, licgen ausgiebige Zengniſſe in Fülle vor.“

Das Pantheon der franzöſiſchen Republik
öffnet ſeine Hallen, um die Gebeine tapferer Söhne des Vater
landes, glorreicher Helden einer ſturmgepeitſchten Geſchichts
epoche aufzunehmen, die bis zu dieſem Tage in fremder Erde
geruht. An die Namen: Lazare Carnot, General Marcegn,Graf Latour d'Anvergzne tunpſen ſich eine Reihe erhebender Er

innerungen für vpatriotiſch und namentlich für republikaniſch
empfindende franzöſiſche Herzen. Jn Deutſchland verſteht und
würdigt man dieſes Gefühl, was am unwiderleglichſten darge-
than wird durch die ehrende Theilnahme unſerer Militär und
Rat gerden an dem Uebergabezeremontell in Magdeburg und
Nenburg.

Die dritte franzöſiſche Republik verſenkt ſich gern in den
Kultus der Vergangenheit, vielleicht, weil ſie fühlt, daß ihr die
Gegenwart bisher gar ſpärliche Lorbeern beſchieden. Jahre
lang erſchien ſie den Maſſen als das Unterpfand des Glückes,
als der Hort der Zukunft. Hente fühlt ſie ſich gauz als Hüterin
der Vergangenheit. und zwar einer Vergangenheit, die von der
Weltgeſchichte unwiderruflich zu den Todten gewörfen iſt. Auch
in Frankreich lebt ein anders denkendes Geſchlecht, als jenes
war, das auf den Ruf des älteren Carnot ſich on wasse erhob
und unter Führung tapferer Degen, wie des Generals Marceau,
des Grafen Latour d'Auvergne das ſchwierige Problem der
Natiovalvertheidigung zu einer glänzenden Löſung brachteDas franzöſiſche Volk von heute will b an der Republik n
abstracto nicht mehr genügen laſſen, und das bloße Zehren von
den großen Männern und Thaten der Vergangenheit wird ihm
guf, die Daner langweilig. Es erwartet, es fordert von der
jetzigen Republik große Männer und große Thaten, und ver
zehrt ſich in ungeduldiger Erwartung des „Mannes der Vor
ſehung“, der die Macht ſeiner Perſönlichkeit, das Preſtige ſeines
überlegenen Geiſtes an die Stelle des herrſchenden und von den
Ueberliefernngen alten Ruhmes lebenden Epigonenthumes ſetzen
ſoll. Wer weiß, wie viele Franzoſen es angeſichts der Zeremonie
im Pantheon, wenn nicht ausſprechen, aber den Widerhall im
r ſpüren werden, des Wortes nämlich: Laſſet die Todten
ihre Todten begraben! Der Peſſimismus hat in der öffent-
lichen Meinung Frankreichs gewaltige Fortſchritte gemacht; das
Ergebniß der Generalrothswahlen war für die Vertreter des
herrſchenden Regimes nur negativ erfrenlich, ſofern es den Bou-
langismus komprornittirte. Aber das Damoklesſchwert bleibt
darum nicht minder über dem Haupte der Republik aufgebhangen.
Sie hat das Vertrauen zu ſich ſelbſt verloren und findet des
halb auch bei anderen kein rechtes Vertrauen, keine rechte Hin

der Glanz, der aus den imn So kommt es. daß der
Gedächtni Zeitgenoſſen nen unſere Namen derCarnot, Marceau, Lätour d'Auvergne auf die dritte Republik
fällt, eine verdächtige Aehnlichkeit mit der Phos phoreszens der
Verweſung erhält. e m

Dr. Bernhard Förſter.
Erſt neuerdings ſind zuverläſſige Nachrichten über den

Tod des Dr. Bernhard Förſter, des Begründers der Co
lonie Nen- Germanien in Paraguay, eingetroffen; ſie laſſen
keine Zweifel über den Werth der Verdächtigungen, welche
den muthigen und unermüdlichen Mann ſein Leben lang
begleitet haben, und nun auch über den Anlaß ſeines
Todes und ſeine Gründung ausgeſtreut ſind. Dr. Förſter
iſt ein Opfer ſeiner mit ungemeiner Hingebung und Selbſt-
loſigkeit übernommenen Aufgaben geworden und hat ſeinen
Beruf, ſeine Heimath, eine glänzende Zukunft, ſein Leben
für ſeine Jdeale, ein deutſches Leben in Paragnayr zu be-
zründen, in die Schanze geſchlagen.

Die rieſigen Anſtrengungen, denen er ſich unterzog,
die aufreibenden Sorgen, das peinigende Gefühl, allein
gelaſſen zu ſein, wo er auf Förderung und Unterſtützung
glaubte rechnen zu können, haben ihn vor der Zeit aufge-
rieben. Wenn ihm von den Millionen, welche Deutſch
land für Colonialzwecke verwendet, nur ein kleiner
Bruchtheil zugewendet worden wäre, hätte er aufathmen
können, ſo wurde er von der Rieſenaufgabe erdrücckt.
Namentlich war es der Umſtand, daß ihn infolge eines
Pamphlets, deſſen Verfaſſer von ihm unterſtützt und gaſt
freundlich aufgenommen war, der ſich aber dann in ſeinen
gewinnſüchtigen Hoffunngen getäuſcht ſah, von einigen Seiten
das Vertrauen entzogen wurde, welcher ſein Ende be-
ſchleunigte. Schon lange klagte er über Kopfweh und
Appetitloſigkeit, ein Nervenſchlag rafſte ihn am 3. Juni
dahin, fern von ſeiner Colonie und ſeiner Gattin. Er
war von Aſuncion aus zu den Freunden in der Colonie
San Bernardino gegangen, um ſich dort zu erholen. Der
Beſtand der Colonie Neu- Germanien iſt geſichert, die Re-
gierung von Aſuncion hat die Beſitztitel anerkannt, auch
zur Sicherung des Werks ihr Hilfe angeboten. Von aus-
gebrochenen Unruhen iſt in der Colonie nichts bekannt,
vielmehr erſreuen ſich die Coloniſten eines gedeihlichen

gebung mehr.
der

Zuſtandes. Die hart betroffene Wittwe wird mit Hilfe
bewährter Familien zunächſt die Angelegenheiten ordnen
und die Geſchäfte abwickeln. Ein von den Coloniſten, ver-
öffentlichter Nachruf ſetzt die von gegneriſcher Seite ansge-

ſtreuten Gerüchte am beſten in das rechte Licht. An der
Reinheit und Uneigennützigkeit der Abſichten des Dr. Förſter
wagt niemand in und außerhalb Paraguay, der Sachkennt-
niß hat, zu zweifeln es gehört allerdings ein Stück idealer
Geſinnung dazu, um derartige Unternehmungen zu ver-
ſtehen. Daß Paraguay ein vortreffliches Colonialland
iſt, beweiſen auch die Engländer, welche große Landſtrecken
in ihren Beſitz bringen, ſich auch um die Erwerbung von
Neu Germanien bemüht haben.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Wie nachträglich verlautet, hat, bevor Kaiſer

Wilhelm die norwegiſche Küſte verließ, zwiſchen ihm und
dem Könige Oskar ein abermaliger Depeſchenwechſel
ſtattgefunden. Der Kaiſer ſprach ſeine hohe Befriedigung
über den Verlauf der Nordlandsreiſe und ſein Bedauern
darüber aus, daß anderweitige Verpflichtungen ihm diesmal
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ein Zuſammentreffen mit dem befreundeten Herrſcher unmög
lich gemacht hätten. König Oskar dankte umgehend und
drückte die Hoffnung auf ein baldiges Wiederſehen mit
dem deutſchen Kaiſer aus.

Der Ehrendienſt für den Kaiſer von Oeſterreich bei
deſſen bevorſtehendem Beſuche am hieſigen Hoſe iſt nunmehr
endgültig beſtimmt. General v. Pape, der Gouverneur von

exlin, und Generalmajor v. Wedell, ehemals Militärbe-
vollmächtigter bei der deutſchen Botſchaft in Wien, ferner die
Commandeure der beiden Regimenter, deren Chef der Kaiſer
von Oeſterreich iſt, des Kaiſer Franz Garde Grengdier-Regi
ments in Berlin und des ſchleswigeholſteiniſchen HuſarenRegi
ments und endlich Major von Deines Militärbevollmäch-
tigter bei der deutſchen Botſchaft in Wien, ſind zu dieſer ehren
vollen Dienſtleiſtung. bei dem kaiſerlichen Gaſte befohlen. Dem
Erzherzoge Franz Ferdinand Eſte, der, wie nunmehr
feſiſteht, den Kaiſer hieher begleiten wird iſt außer dem Com-
mandeur des hieſigen Garde-Kürgſſierregiments noch der Lieute-
narnt Graf v. Dohna von den hieſigen Garde-Dragonern
als Begleiter beigegeben worden. DeroVater des Erzherzogs
Franz Ferdinand iſt bekanntlich vor einigen r zum Chef
des 8. Ulanen- Regiments ernannt worden, das die Bezeichnung
Graf Dohna erhalten hat. Aus dieſem Grunde dürfte Lieute-
nant Graf v. Dohna zu dieſem Ebrendienſt auserſehen ſein.

Der Berichterſtatter der „A. Abdztg.“ theilt vom
Münchener Turnfeſt mit, daß ſich der Prinzregent „be-
ſonders lebhaft und lentſelig für die Schweizer Turner
intereſſirte und ſich mit denſelben unterhielt.“

Sozialdemokraten und Conſervative. Herr
Hoffmann in Halle, ein Führer der Sozialdemokraten,
hat erklärt, die ſchlechteſte Partei ſei die der Frei-
be der conſervativen könne man die Arbeiter
reundlichkeit nicht abſprechen. Es freut uns, einmal

von dieſer Seite dieſe Wahrheit zu vernehmen. Es giebt
conſervative Blätter, die wegen ihrer Arbeiterfreundlichkeit
zu lefden haben. Und die Forderungen des Prof.
Wagner in der Kreuzztg. kann ſich jeder Sozial
demokrat gefallen laſſen. Darum nimmt es uns auch nicht
Wunder, wenn wir aus der Natlib. Corr. hören, daß bei
der Wahl in Halberſtadt ein Theil der Sozialdemokraten
den Ausſchlag für den conſervativen Candidaten gegeben
und ſich nicht etwa dem freiſinnigen zugewandt hat.

Der Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe
für 1888/89 ergiebt, daß die ordentlichen Einnahmenum 15 625 64 B. hinter dem Etat zurückgeblieben, die

Ausgaben dagegen um 4 758 174 größer als vorgeſehen
waren, ſo daß das Etatsjahr mit einem Fehlbetrag von
20383 738 Mark abſchließt. Die Zuckerſteuer hat
24 363 000 M., die Branntweinſtener 34 398 000 M.
weniger erbracht, als vorgeſehen. Die Zölle haben
37 595 000 Mark, die Tabakſteuer 1577 000 M. und
die Stempel- Abgabe für Werthpapiere 7507 000 M.
mehr erbracht. An die Bundesſtaaten ſind im Ganzen
277 801 000 M., das ſind 11 446 000 M. mehr über
wieſen, als im Etat vorgeſehen.

Die Delegirten der Bergarbeiter des Eſſener
Bezirks haben gegen den Berginvaliden Eckhardt, der
an dem Pariſer Sozialiſtenkongreß Theil genommen hatte,
eine Erklärung erlaſſen, deren Jnhalt mit der bereits
mitgetheilten Erklärung der Bochumer Delegirten gegen den
Vergarbeiter Dieckmann übereinſtimmt. Die Erklärung ent-
hält noch den Satz, daß Eckhardt für die Folge weder als
Vorſitzender des Komitees, noch als Vertrauensmann der
Berglente im Eſſener Reviere überhaupt geduldet werden
könne. Dieſes entſchiedene Vorgehen der Bergarbeiter gegen
jeden Verdacht ſozialrevolntionärer Beſtrebungen muß
ſchließlich auch ihre erbittertſten Gegner von der Grund-
loſigkeit des Vorwurfs, daß der ganze Ausſtand ſozial
demokratiſches Machwerk geweſen ſei, überzeugen. Wie
übrigens aus Gelſenkirchen gemeldet wird, iſt der Bergmann
Dieckmann, der nach ſeiner Rückkehr aus Paris verhaftet
worden war, wieder in Freiheit geſetzt worden.

Aus Stuttgart wird den „Münch. Neueſten
Nachr.“ geſchrieben: Mit der kürzlich bereits angekündigten
Einführung der 11ſtündigen Arbeitgszeit in der
württemibergiſchen Texitinduſtrie wird nun Ernſt gemacht.
Fabrikant Robert Otto hat die 11ſtündige Arbeitszeit
bereits mit dieſer Woche eingeführt, bei der Süddentſchen
Baumwollinduſtrie in Kuchen kommt ſie vom 19. Auguſt
an zur Einführung, eine Reihe der größten Etabliſſements
folgen ebenfalls in allernächſter Zeit, ſo daß bereits ſicher
angenommen werden darf, die 11ſtündige Arbeitszeit in
der Textilinduſtrie werde in unſerem Lande bald eine all
gemeine ſein.

Hat ein Geſchäftsvermittler (Commifſi ob
när) ein Geſchäft ſo weit zu Stande gebracht, daß von dem
Eintritt einer Bedingung der völlige Abſchluß des Geſchäftes
abhängig gemacht wird, ſo hat nach einem Urtheil des Reichs
gerichts I. Civilſenats, vom 1. Mai d. J. der Vermittler
regelmäßig noch keinen Anſpruch auf Proviſion. Jſt der zur
Erſüllung der Bedingung verpflichtete Auftraggeber außer
Stande zu erfüllen, und hat er bei der Uebernahme der Beding-
ung ſein Unvermögen gekannt, ſo hat trotzdem der Vermittler
keinen Anſpruch auf die Proviſion, es ſei denn, daß ſein Auf
traggeber durch eigene Thätigkeit den Eintritt der Bedingung
verhindert hat oder von vornherein bei der Auftragsertheilung
r eher ſotgioſen Bemühnungen veranlaſſende Angaben ge-
macht hatte.

Schweiz. Der amtliche Bericht der Bundesraths-
ver handlungen enthält folgenden Paſſus; „Der kaiſerlich
dentſche Geſandte, Herr von Bülow, hat Dienſtag, den 30.
Juli er. dem Bundespräſidenten die Antwort des deut-
ſchen Reichskanzlers anf die hierſeitige Note vom 10.
Juli er. übergeben und der Bundesrath hat in der Sitzung
vom 31. Juli er. von derſelben Kenntniß genommen. Die
Haltung der Note ſchließt die Erwartung nicht aus, daß
die ſchwebenden Fragen zwiſchen der Schweiz und Deutſch



Cand einer ruhigen Löſung entgegengeführt werden
können.“

Großbritannien und Jrland. Unterſtagtsſekretär Fer-
uſſon erklärte im ÜUnterhauſe auf an ihn gerichtete Anfragen,i Unruhen auf der Jnſel Kreta ſden, oviel verlaute,

den Streitigkeiten der politiſchen Parteien unter einander zu
zuſchreiben. Einige Mitglieder einer Partei hätten ihre Gegner
angegriffen, in einzelnen Fällen ſogar ermordet, und ſo ſei an
Orten ohne beſonderen S eine Panik entſtanden und die
unbeſchützten Leute ſeien nach den ſicheren Aufenthaltsorten
ihrer Freunde geſlohen. Die türkiſche Regierung ſei um Re
formen angegangen worden und eine Partei habe auch die Ent
laſſung des Vali verlangt. Eine Jnſurrektion gegen die Autorität des Sultans aber ſeine nicht vorhanden zu ſein. Weiter
erklärte Ferguſſon, daß zu einer internationalen Konferenz über
die Angelegenheiten Marokko's gegenwärtig keine Ausſicht ſei.

Frankreich. Anläßlich der Entwendung von
Aktenſtücken des Staatsgerichtshofes ſind weitere gericht-
liche Vorladungen erlaſſen worden, unter anderen gegen
den Deputirten Le Heriſſe. Mehrere Maires, welche Be
leidigungen gegen die Regierung enthaltende Proklamationen
Bonlangers mit unterzeichnet haben, werden ihrer Aemter

enthoben. eDer Schah von Perſien iſt der Löwe des
Tages und ſcheint ſich auch ſelbſt in Paris gut zu gefallen.
Wenigſtens berichten ſo die Zeitungen, die überdies ange-
füllt ſind mit langen Artikeln über die Liebenswürdigkeit
und die Leutſeligkeit, ſowie den Scharfſinn und den Witz
dieſes „Freundes Frankreichs“. Der Schah bezauberte
alle Welt auf dem Feſte beim Konſeilpräſidenten Tirard,
welches überaus glänzend arrangirt war, doch im Uebrigen
etwas unter der Üeberfülle eines „Volksfeſtes“ litt.

Eine Nachricht aus Paris beſagt, daß dort die
ausgezeichnete Höflichkeit, mit der die deutſchen Civil
und Militärbehörden die franzöſiſchen Abordunngen be-
handeln, welche die Gebeine Carnots und Latour
d'Auvergne's heimholen, ſehr bemerkt wird.

Jtaglien. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Auf den
Wunſch der deutſchen Regierung habe die italieniſche
Regierung ſich damit einverſtanden erklärt, daß das in die
kretenſiſchen Gewäſſer geſendete italieniſche Kriegsſchiff
guch den Schutz der auf Kreta befindlichen dent-
ichen Staats angehörigen übernehme.

Heer und Marine.
Verſonal-Veränderungen. Prinz Bald uin von

Belgien, Herzog zu Sachſen Königl. Hoh., la suite des
2. Hannov. Drag. Regts. Nr. 16 geſtellt. v. Abercron, Sek.
Lt. vom Hannov. Huſ. Regt. Nr. 15, zur Dienſtleiſtung auf ein
Jahr bei der Botſchaft in St. Petersburg, Gronau, Pr. Lt.
dom FeldArt. Regt. 31, vom 1. September d. J. ab als Direk-
tionsoffizier zur vereinigten Art. und Jngen. Schule, kom-
mandirt. Graf Hermann zu Stolberg-Wernigerode, in
der Armee, und zwar als Sek. Lt. der Reſ. des 1. GardeDrag.
Regts, unter Vorbehalt der Patentirung, angeſtellt.

Dem Lieutenant a. D. R. A. Schmidt, zuletzt beim 1.
Artillerie-Regiment in Königsberg, gegenwärtig Stationschef
on Dar es-Salaam, iſt dem Vexnehmen nach der Kronen
Orden 4. Klaſſe mit Schwertern verliehen worden.

Berlin, 2. Auguſt. S. M. n r„Nixe“, Kommandant Kapitän zur See Büchſel, iſt am 2, Auguſt
än Falmouth eingetroffen und beabſichtigt, am 18. d. Mts. die
Weiterreiſe fortzuſetzen.

Zu der i gebeechnpggarga legenheit wird der
We 3tg.“ aus Minden geſchrieben „Mit dem mehrerwähnten

Befehl zur Verhaftung eines hieſigen, im Verdacht der Be
theiligung an den in Kiel vorgekommenen Ordnungswidrigkeiten
ſtehenden Jnduſtriellen war auch die Weiſung eingegangen, alle
für die Firma einlaufenden Briefe und Depeſchen ſofort an die
Berliner Unterſuchungsbehörde auszuliefern. Die Sperre iſt
indeß jetzt wieder aufgehoben, auch wurden die beſchlagnahmten
Bücher zurück erſtattet. Daraus werden für den Verhafteten
günſtige Schlüſſe gezogen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Berxlin. Die auf Grund beſtehender Beſtimmungen in

oen evangeliſchen Kirchen der Regierungsbezirke Danzig, Marien
werder, Stettin, Cöslin, Potsdam und Frankfurt a. O., ſowie
der Stadt Berlin periodiſch eingeſammelten Kollekten zur
Unterſtützung hilfsbedürftiger Studirender der
evangeliſchen Theologie auf den Univerſitäten Berlin
und Greifswald ergaben während des Etatsjahres 1. April
1887 88 den Betrag von 11 709 Mark 83 Pfennigen. Davon
wurden dem Rektor und Senat der Berliner Univerſität zu
beſtimmungsmäßiger Verwendung 4000 Mark, dem Rektor und
Senat der Greiſswalder Univerſität 1000 Mark überwieſen;
ferner dem hieſigen Domkirchenkollegium als Enſchädigung für

den Ausfall an Miethe für die zur Aufnahme einer Anzahl
Studirender der evangeliſchen Theologie verwendete Etage des
Pfarrhautes der Domkirche 540 Mark, dem ſur Aufnahme von
Studirenden der Wange Theologie beſtimmten Melanch-
thonhauſe in Berlin 1500 Mark, während der Reſtbetrag von
4669 Mark 83 Pf. als Zentralfonds behandelt iſt, aus welchem
Studirenden der evangeliſchen Theologie auf den Univerſitäten
Berlin und Greifswald Beihülfen bewilligt worden ſind.

Greifswald. Der bisherige außerordentliche Profeſſor
Dr. Emil Struck zu Greifswald iſt zum ordentlichen Profeſſor
in d philoſophiſchen Fakultät der Univerſität daſelbſt ernannt
worden.

Göttingen. Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt der
Appellationsgerichtsrath a. D. Geheime Zuſtizrogß Dr. Planckzum ordentüichen Honorar- Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät

der Univerſität zu Göttingen ernannt worden.

Kirche, Schule und Miſſion.
Ueber die r unter welchen junge Leuteohne Reifezengniß einer neunjährigen Anſtalt auf Grund

des s 41 des Verfaſſungsſtatuts an der Königlichen techniſchen
Hochſchule ausnahmsweiſe als Studirende zuge-
laſſen werden können, hat eine Verifguna des Kultus
miniſters angeordnet, daß die Zulaſſung ſolcherjungen Leute als Studirende nicht mehr ſtatt-
zufinden hat. Mitbeſtimmend für dieſe Maßregel war auch
das Intereſſe der mittleren Fachſchulen ſelbſt, deren Lehrplan
darauf eingerichtet iſt, den Schülern auf der Grundlage der
Vorkenntniſſe einer höheren Bürgerſchule eine techniſche Aus
bildung zu gewähren, welche in ſich abgeſchloſſen iſt und die
jungen Leute befähigt, für ihren künftigen Beruf wohl aus-
gerüſtet in das praktiſche Leben zu treten. Der Zweck, zu wel
chem die mittleren Fachſchulen errichtet ſind, würde verfehlt
werden, wenn es Gewohnheit würde, dieſelben als Vorſtufe für
techniſche Hochſchulſtudien zu benutzen. t

as im UÜebrigen den unter den Uebergangsbeſtimmungen
des Verfaſſungsſtatuts befindlichen 8 41 betrifft, ſo bemerkt der
miniſterielle Erlaß ausdrücklich, daß, nachdem die uach dem
Lehrplane vom 21. März 1870 eingerichteten Gewerbeſchulen
nicht mehr vorhanden ſind, nur ſolche junge Leute auf Grund
des Paragraphen bis auf Weiteres zugelaſſen werden können,
welche entweder die Reifeprüfung an einer Realſchule mit ſieben-
jährigem Kurſus beſtanden haben, oder an einer Vollanſtalt
mit neunjährigem Kurſus die Klaſſen bis Oberſekunda durch
gemacht und die Verſetzung nach Prima erhalten haben. Ein
bloßer einjähriger Aufenthalt in der oberſten Klaſſe einer Real
ſchule ohne Reifeprüfung oder in der Oberſekunda einer Voll
anſtalt ohne Zeugniß der Verſetzung nach Prima darf alſo nicht
als genügend betrachtet werden.

Dem Hofprediger und Garniſonpfarrer D. Rogge in
Potsdam iſt der erbetene Abſchied aus dem MilitärPfarramte
das er über 25 Jahre bekleidet hat, von dem Könige unter dem
28. Juli d. J. in Gnaden ertheilt worden. Dem Vernehmen
nach tritt D. Rogge nunmehr in die durch den Tod des Hof-
predigers D. Strauß erledigte Civil-Pfarrſtelle an der
königlichen Hof und Garniſonkirche in Potsdam über, während
zu ſeinem Nachfolger im Militär-Pfaxramte der Militär Ober
pfarrer des 1. Armeekorps, Konſiſtorialrath D. v. Haſe in Kö-
nigsberg i. Pr. beſtimmt iſt.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Jtalieniſche Gäſte. Die Mailänder Stadtkapelle,Gorpo di musiea della Gitta di Milano, wird unter Führung

ihres berühmten Kapellmeiſters, Cayaliére Andrea Guarneri am
6. Auguſt d. J. im Saale der Philharmonie zu Berlin einen
länger dauernden Cyclus muſikaliſcher Aufführungen veran
ſtalten. Bei den freundſchaftlichen Beziehungen des deutſchen
Reiches zu dem ihm politiſch ſo eng verbicndenen Königreich
Jtalien erregt es in den weiteſten Kreiſen der Reichshauptſtadt
das lebhafteſte Jntereſſe, die muſikaliſchen Leiſtungen dieſer
eigenartigen und weit über die Grenzen ihres Vaterlandes
hinaus bekannten Kapelle genießen zu dürfen. Die in jeder Be
ziehung hervorragende Kapelle begegnet in Deutſchland den
wärmſten Sympathien. Cavaliere Guarneri ſtammt, wie wir
hören, von dem berühmten Geigenmacher Guarnerius ab.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere Original Correſpondenzen iſt nu mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.)
v. Magdeburg, 2. Aug. (Caxnot.) Die feierliche Ueber

führung der ſterblichen Ueberreſte Carnots hat heute Nachmittag
ſtattgefunden. Vor der Grabkapelle hatten gegen 19 Uhr die
Vertreter der Staats und ſtädtiſchen Behörden, ſowie die Gene
ralität und alle dienſtfreien Offiziere der Garniſon Aufſtellung
genommen. Kurz vor 2 Uhr traten die Verſammelten in die
ſchön geſchmückte Grabkapelle, in welcher vor dem Altar der mit
rothem Plüſch bekleidete Sarg aufgebahrt war. Herr Ober-
bürgermeiſter Bötticher ergriff nun zuerſt das Wort zu einer
kurzen Anſprache „Mein Herr Präfekt! Jch habe die Ehre,

Namens der Stadt Magdeburg die irdiſchen Ueberreſte
Jhres großen Bürgers, des Generals Lazare Nifolas Mar-
guerite Carnot, welcher gexade heute vor 66 Jahren in die
ewige Heimath eingegangen iſt, zu überweiſen. Sie werden auf
heimiſchem Boden einen Ehrenplatz finden. Das Andenken an

den großen Mann, den auch wir den unſeren nennen durften,
wird bei uns in Ehren fortleben!“ Die Antwort, welche der
Seinepräfekt franzöſiſch verlas lautet in der Ueberſetung:
Mein Herr Oberbürgermeiſter! Meine Herren! Durch eine
Verfügung des franzöſiſchen Parlaments und mit der
ung der deutſchen kaiſerlichen Regierung werden heute die ſterb
lichen Reſte Caxnot's die friedliche Stille des magdeburger
Kirchhofs verlaſſen, um uach dem Pantheon übergeführt zu
werden. Jetzt, da die Ueberführung auf die würdigſte und ehren
vollſte Weiſe ſtattfinden ſoll, haben Sie, mein Herr Oberbürger-
meiſter, noch einmal die Gefühle ausdrücken wollen, welche die
Stadt Magdebur r berühmten Landsmann gegenſiber
alle Zeit beſeelt hat. Bei ihnen hat er während ſieben Jahren
des Exils ein ſicheres und geachtetes Aſyl gefunden. In ſeinen
Memoiren erinnert ſich Carnot gern daran, daß ſeit ſeiner An
knuft hierſelbſt „die ſtädtiſchen Behörden ihm mit ryher Lie
benswürdigkeit entgegengekommen, ihm die Niederlaſſung er
leichtert und ihn in reichem Maße Wohlwollen und Gefällig-
keiten hahen erfahren laſſen Nach ſeinem Tode hat ein Be-
ſchluß der ſtädtiſchen Bebörden ſeinen Ueberreſten, um ihn zu
ehren, für alle Zeiten ein Grab eingeräumt und in dem Angen-
blicke, da ſie ausgegraben, haben ſie ſich bereit erklärt, dieſelben
bis an das Weichbild der Stadt zu geleiten, damit er ge-
wiſſermaßen bis zum letzten Augenblicke, im Leben wie im
Tode, von den en Jhrer Achtung und Jhrer Sympathie
umgeben ſei. Nehmen Sie dafür unſeren herzlichen Dank!
Unſer Dank beſchränkt ſich aber nicht nur auf die Stadt Magde-
buxg. Jch habe ebenſo der deutſchen Regierung aufs Verbind-
lichſte zu danken für die Bereitwilligkeit, mit der ſie uns franzöſiſchen Vertretern die Erfüllung unſerer Aufgabe erleichtert hat.

Jch danke ferner für die militäriſchen Ehren, mit welchen Sie
die Ueberreſte eines franzöſiſchen Generals geleiten wollen,
welcher heute vor ſechs und ſechzig Jahren geſtorben iſt. Und
weil der Herr Stadtcommandant nmür mitgetheilt bat, daß der
Kaiſer ſelbſt die Carnot z Theil gewordenen militäriſchen Ehren
anzuordnen geruht hat, ſo erlaube ich mir ihn zu bitten, unſeren
Dank Seiner Majeſtät ſelbſt ausdrücken zu wollen. Die bier
anweſenden Nachkommen Carnots, ſein Enkel und ſein Neffe,
haben mich beauftragt, Jhnen auszuſprechen, wie ſie dieſe ehren-
volle Kundgebung für ihren Vorfahren gerührt hat, und ich
weiß, daß der Herr Präſident der franzöſiſchen Republik u
falls dieſe Gunſt ſehr hochſchätzt. Er wünſcht, daß die Stelle,
an welcher Carnot's Leichnam beigeſetzt geweſen, zu ſeinem Ge
dächtniß erhalten bleibe und daß das Grabmal, welches den
Namen Carnot trägt, das Andenken an dieſe große Kundgebung
erhalte, bei welcher Deutſche und Franzoſen ſich vereinigt haben,
nin militäriſche Tugend und Patriotismus in einem ihrer vor
nehmſten Vertreter zu ehren.

Dann ſprach Diviſionspfarrer Biskop den Segen. Zwölf
Unteroffiziere vom Fuß-Artillerie- Regiment Encke hoben den
Sarg auf und trugen ihn aus der Kapelle auf den vor dem
Vortal ſtehenden GalaLeichenwagen. Punkt 2 Uhr ſetzte ſich
der Zug vom alten Friedhof in Bewegung, an ſeiner Spitze der
die Leichenparade kommandirende General von Schauroth. ihm
folgten jwei Schwadronen des Magdeburgiſchen HuſarenRegi
ments Nr. 10, zwei Bataillone des Jnfanterie- Regiments Fürſt
Leopold, und je ein Bataillon des 27. und 66. JnfanterieRegi-
ments. Der Leichenwagen war vom Train beſpannt worden.
Hinter dem mit der Tricolore bedeckten Sarge ſchritten in erſter
Reihe der Bruder und der Sohn des Präſidenten Carnot mit
dem Präfekten des. Seine- Departements Poubelle, denen ſich
die e und ſtädtiſchen Behörden, ſowie das Offiziercorps
anſchloſſen. So ging. der Zug unter Klängen von Trauer-
märſchen zum Bahnhof, wo er bald nach es Uhr eintraf.

Dem Ober- Bürgermeiſter Bötticher ſind von dem Seine-
Präfekten Herrn Poubelle 1000 .4 Seitens der franzöſiſchen
Zehn und von dem Lieutenant Herrn Sadi Carnot, einem
Sohne des Präfekten der franzöſiſchen Republik, 600 Francs
Seitens der Familie Carnot zur Verwendung für die Magde-
burger Armen eingehändigt worden.

ts Eisleben, 2. e (Waſſerdurchbrüche
auf den Schächten der Mansfeldiſchen Gewerk-
ſchaft.) Die gewerkſchaftlichen OttoSchächte ſind be
kanntlich ſchon in früheren Jahren von ſtarken Waſſerzu
flüſſen heimgeſucht worden, welche ſchließlich zur Aufſtellung
zweier enormer Serainger Waſſerhaltungsmaſchinen geführthaben, deren jede 1000 Hſerdelreſt beſitzt. Die Serainger

Waſſerhaltungsmaſchine Nr. 1 auf Otto-Schacht II hebt
die Waſſer von der II. Tiefbauſohle und die Serainger
Waſſerhaltungsmaſchine Nr. 2 auf demſelben Schacht ſorgt
für die Sümpfung der Waſſer auf der IV. Tiefbauſohle.
Hierzu tritt noch in ihrer Wirkung eine en u
maſchine auf dem Segen Gottes-Schacht. Am 29.
v. Mts. ſind nun bedeutende Waſſerzuflüſſe mit ſtark
ſalzigem Gehalt plötzlich in die IV. Tiefbauſohle des Otto-
Schachtes durchgebrochen und es kommt darauf an, damit
die Bergleute auf der 2. Sohle dieſes Schachtes bald wie
der einfahren können, daß es gelingt dieſe Waſſer zuſümpfen. Augenblicklich heben drei Waſſerhaltungsmaſchinen

Tag und Nacht fort arbeitend das ſehr bedeutende Quan-

Unſere Zeit.
Bilder ans der Gegenwart von Friedrich Urbanns

1. Tägliche Zeitbilder.
Mit der folgenden Abhandlung beginnt eine Reihe

kürzerer Aufſätze, Bilder, welche in zwangloſer Aufeinander-
folge erſcheinen und die typiſchen Erſcheinungen unſeres
Volkslebens vom chriſtlich-konſervativen Standpunkte aus
belenchten ſollen. Wie billig, beginnen wir mit derjenigen
Erſcheinung, welche, ſo zu ſagen, eine tägliche Photographie
unſerer Zeit darſtellt, mit der Tagespreſſe.

Jn Millionen und aber Millionen Exemplaren flattern
die bedruckten Blätter täglich aus den Zeitungsexpeditionen
in die Welt hinaus, von den großen Weltblättern an, in
deren Redaktionszimmer die eigenen Telegraphenlinien hin
einmünden, welche die Verbindung mit der Welt vermitteln,
bis hin zu den kleinen und kleinſten Blättchen, die in irgendeinem Krähwinkel ein mehr als beſcheidenes Daſein friſten,

und in deren Redaktionsbureau, welches gewöhnlich Druckerei
und Expedition in einem Raum vereinigt, nicht der Tele
graph, wohl aber die Scheere klappert, welche den Jnhalt
des Blättchens aus anderen Blättern entſchneidet, um ihn
mit dem Hilfsmittel des Gummi Arabikum zu einem Gan-
zen zuſammen zu kleben.

Welch eine Fülle von Kraft und Stoff ſchließt der
Begriff „Tagespreſſe“ in ſich, von der geiſtigen Kraft an,
welche Redakteur und Mitarbeiter anwenden, um den Jn
halt der Zeitung herzuſtellen, bis zu der phyſiſchen Kraft
des letzten Austrägerjungens herab, der im Geſchwind-
ſchritt die Treppen der Häuſer hinanſpringt, um die Tages-
nenigkeiten den ungeduldig wartenden Leſern zu rechter Zeit
zuzuſtellen, und von dem geiſtigen Stoff an, den Telegraph
und Preßbureaus den Redaktionen täglich zuſchicken, bis
hin zu dem Centnergewicht der Papierballen, welche der Roll-
dere der Fabriken und Eiſenbahnen der Zeitungsdruckerei
zuführt!

Und ſie alle, für welche dieſe Fülle von Kraft und
Stoff täglich verbraucht wird, greifen eifrig nach der neue
ſten Nummer, ſobald ſie ins Haus kommt. Der Banquier
und der Gelehrte, der Kaufmann und der Landwirth, der

und der Arbeiter, der Mann und die Frau,
ung und Alt, ſie alle vergeſſen wohl über dem neuen

Tagesbild, das ihnen die Zeitung bringt, die tägliche Arbeit,
ſei's auch nur für Augenblicke, um erſt einen Blick in das-
ſelbe hinein zu thun, und Hoffen und Entſagen, Freud und
Leid, Belehrung und Anregung aus ihm zu entnehmen.

So bildet denn die Tagespreſſe in unſerer Zeit eine
Macht, deren Bedeutung ſich niemand verſchließen kann.
Der Staatsmann benutzt ihre Spalten, um Stimmung für
die politiſchen Ereigniſſe des öffentlichen Lebens zu machen;
der Kauf und Handelsherr kann ihrer nicht entbehren, um
ſeine Waare an den Mann zu bringen; jeder Geſchäfts
mann ſucht in ihr die Produkte, die ſein Gewerbe und ſein
Beruf hervorbringt, anzupreiſen. Dem Schriftſteller giebt
ſie die erwünſchte Gelegenheit, die neueſten Ereigniſſe ſeiner
Muſe an die Oeffentlichkeit zu bringen; der Gelehrte be
dient ſich ihrer zur Verſtändigung über wiſſenſchaftliche
Streit- und Zeitfragen. Angebot und Nachfrage nach den
verſchiedenſten Lebensbedürfniſſen füllen täglich aufs Neue
ihre Blätter, und wer zwiſchen den Zeilen zu leſen ver-
ſteht, der gewinnt aus ſeiner Zeitung nicht nur täglich ein
Bild der Gedanken und Motive, welche das große öffent
liche Leben bewegen, ſondern der erhält auch ein bis in die
kleinſten Einzelheiten getreu gezeichnetes Sitten und Kultur
bild, in welchem der Pulsſchlag des dahinſtrömenden Volks
lebens ſichtbar und fühlbar iſt.

Nicht immer ſind es die Leitartikel und der politiſche
Theil der Zeitung überhaupt, in welchen ſich das letzt-
genannte Bild abſpiegelt. Leitartikel wollen meiſtens erſt
Volksmeinung machen, nicht wiedergeben, wenn erſteres
auch vielfach beſtritten wird, und hohe Politik verſteht
nicht jedermann. Aber in dem engeren Rahmen des ver
miſchten, lokalen und Jnſeratentheiles ſuchen und finden
wir das, was das Volk in allen ſeinen Gliedern bewegt
und trägt: ihr Jnhalt giebt ein getreues Bild des Volks
lebens mit der Abwechslung von Feier und Arbeit, mit
ſeinen Nöthen und Gefahren, mit ſeinen Sitten und Un-
ſitten, mit ſeinen Neigungen und Anuſchauungen, weiche
unſerer Zeit ihr beſonderes Gepräge verleihen. Nur ein
paar Beiſpiele.

Von den ſchlechten Zeiten, über die man allerorten
die Leute aller Stände klagen rn kann nicht recht über-
zeugt ſein, wer täglich die Vergnügungsliſte überblickt,

welche die Zeitung bringt, und weiß, daß der Beſitz einer
Brauerei heut zu Tage trotz aller Steuern eine der er
giebigſten Einnahmequellen bildet. Freilich bleibt das dem
Einſichtigen auch nicht verborgen, daß bei der allgemein
herrſchenden Verguügungsſucht mancher Geldbeutel vor der
Zeit leer wird und manche Wirthſchaft zurückgeht, welche
bei weiſer Einſchränkung ohne Sorgen geführt werden
könnte. Und wer die unnatürlich aufgebauſchten Reklamen
ſo mancher Geſchäftsleute lieſt, der wundert ſich nicht,
wenn er im Leben von vielen betrogenen und enttäuſchten
Käufern ein hartes Wort über die ſchlechte Zeit hört, die
doch darum nur ſchlecht ſein kann, weil ſie ſtets gutmüthige
Thoren findet, die ihre Schlechtigkeit unterſtützen.

Seit die Ehe ein Geſchäft geworden, welches in An
gebot und Nachfrage den öffentlichen Wettbewerb durch
die Zeitung nicht mehr ſcheut, um auf dieſem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege eine Verbindung fürs Leben herbei-
zuführen, der die ſittlichen Vorbedingungen und die religiöſe
Weihe fehlen, kann ſich von Rechtswegen doch niemand
mehr wundern, daß die Zahl unglücklicher Ehen wächſt.
Das Gegenſtück zu den Heirathsannoncen ſind die Skandal
nachrichten und Skandalprozeſſe, die ein Stück Sitten-
geſchichte unſerer Zeit liefern, von denen der Volksfreund
ſich traurig abwendet,

Die Darbietung ſogenannter pikanter Fenilletonartikel,

mit welchen die len ihre Leſer füttern, können un
möglich geſunde Lektüre genannt werden; ſie erhitzen die
Phantaſie und erregen die Leidenſchaft; und die Laufbahn
ſo manchen Verbrechers, die im Zuchthanſe endet, begann
mit dem Augenblicke, in dem die ſchlafende Leidenſchaft im
Herzen aufgeweckt wurde durch die ſinnberückende Lektüre
eines pikanten Romans.

Was der Menſch lieſt, das wird er. Was wir wollen
und erſtreben, das ſind für unſer deutſches Volk Zeitungen,
die, deutſch in ihrem Denken, Fühlen und Wollen, unſer
Volk täglich auf die Höhen deutſch- nationaler und chriſt
licher Lebensanſchaunng führen, und treue Pflegerinnen
idealer Geſinnung ſind. Denn in der engen, durch eine
mehr als tauſendjährige Geſchichte gegebenen Verbindun
von Deutſchthum und Chriſtenthum beruht das Geheinmi
unſerer Größe und Daugr.
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tum von 23 Cubikmeter per Minute z Schlüſſel
ſtollen, welcher die Waſſer abzuführen beſtimmt iſt.
Dieſer Waſſerdurchbruch iſt jedenfalls ein höchſt unange
nehmer Zwiſchenfall für den intelligent und energiſch gelei-
teten Betrieb dieſes großartigen heimathlichen Bergbaues.
Glücklicherweiſe haben bis jetzt die zeitigen Waſſer-
zuflüſſe aber diejenige Ausdehnung noch nicht erlangt,
welche die Unkenrufe der „Saale-Zeitung“
überall hin zu verbreiten beſtrebt ſind. Nach der
„Saale-Zeitung“ ſollten die Otto -Schächte,
Martin-Schacht, Ernſt-Schächte und Clothilde-
Schacht bereits erſoffen ſein! Die Wahrheit dieſer
Nachricht der SaaleZeitung vorausgeſetzt würde
das Aufhören des Betriebes der ganzen Berginſpektion
No. 1 und damit die Hälfte der totalen Produktion der
Gewerkſchat bedeuten; die Folge hiervon wäre ſodann,
daß dem National- Vermögen Millionen verloren gingen,
und tauſende von Bergleuten, Hüttenarbeitern und deren
Familien Gefahr laufen mit einem Schlage brodlos zu werden,
wenn es nicht gelingt einen Theil der Lente anderw eitig zu
beſchäftigen. Zur Zeit, wo noch die Leitung der Mansfeldi
Ichen Gewerkſchaft in den Händen von Männernruhte, welche der

fortſchrittlich manſcheſterlichen Richtung angehörten, würde
die „SaaleZeitung“ in einem ähnlichen Fall, wie dem vor-
liegenden, vor der Veröffentlichung gewartet haben, bis eine
derartige Schreckensnachricht von ſenſationellſter Bedentung
für alle Betheiligten erſt von zuverläſſiger Seite die
möthige Beſtätigung erhalten hätte.

Weimar, 2. Auguſt. (Photographenverein.)
Heute Abend erfolgte die Preisvertheilung für die mit
der hier abgehaltenen Wanderverſammlung des Deutſchen
Photographeuvereins verbundene Jubiläums Ausſtellung.
Wir erwähnen nachſtehend die erſten Preiſe: 1) Erſter
Staatspreis (ſilberner Humpen im Werthe von 200 Mk.)
Für die beſte Collection Photographien auf der ganzen Aus-
ſtellung. C. Kindermann in Hamburg. 2) Zweiter
Staatspreis (ſilberner Becher im Werthe von 100 Mark)
Er die beſte Geſammtleiſtung für photographiſche Mate-

alien c. Chr. Harbers in Leipzig. 3) Weimar-
Diftung des Herrn C. Kindermann in Hamburg (Berthiot-
Dbjektto im Werthe von 400 Mark) für die beſte Collection
von Tagesarbeiten kleinerer Ateliers: J. Volpius in
Ohlan. 4) Weimarſtiſtung des Herrn Dr. Kurz in
Weruigerode (ſilberner Humpen im Werthe von 150 Mark
and ſilberner Becher im Werthe von 50 Mk.) für beſte
Bilder auf Chlorſilberpapier: Baumann in Dortmund,
reſp. Kauberg in Tilſit. 5) Goldene Medaille für Land-
ſchaften 2c.: L. Gottheil in Königsberg i. Pr. Außer-
Dem wurden zahlreiche ſilberne und bronzene Medaillen,
Diplome und ehrenvolle Erwähnungen zuerkannt. Mehrere
größere Preiſe blieben unvertheilt, weil den Anforderungen
micht allſeitig genügt war. Die nächſte Wauderverſamm-
kung wird in Eiſenach abgehalten werden.

Der Turnverein zu Pößueck hat zur Vorbildung für den
Sienſt im ſtehenden Heere für ſeine zum aktiven Militär ausge-
Hobenen Mitglieder eine Rekrnten- Abtheilung eingerichtet,
Sei welcher gediente Soldaten den Unterricht leiten und ihre
ugehenden Kameraden in allem unterweiſen, was dieſen beim
Eintritt in das aktive Heer eine Erleichterung gewähren und
nen von Nutzen und Vortheil ſein kann. Auch Nichtmitglieder
werden, wenn ſie Rekruten ſind, zum Unterricht zugelaſſen.

Perſonalien.
Der Halliſchen Zeitung wird berichtet:

Der Regierungsaſſeſſor Lucke iſt der Königl. Regierung
in Marienwerder und der Regierungsaſſeſſor Bredow., bisher
bei dem Königl. ſtatiſtiſchen Bureau, der Regierung in Arnsberg
überwieſen worden.

Dem Regierungsaſſeſſor von Somnitz in. Caſſel iſt die
Sommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamkes im Kreiſe An
clam übertragen worden.

Aus aller Welt.
Das Fener auf der Berliner Unfallberhütungs-Ans-

ſtellung Das Feuer in der Abtheilung der großen Maſchinen
Halle ſür Elektrizität brach am 1. Aug. Abends 8 Uhr 20 Min.
mrs. Die Umſicht der Aufſichtsbeamten und des Direktors
Schleſinger verhüteten, daß unter dem anweſenden Publikum
eine Panik entſtand. Das Feuer hat in der Mitte der großen
Maſchinenhalle einige Schaltbretter, Dielen, Dekorationen,
Darunter ein Gemälde, die Göttin des Lichtes darſtellend zer-
Ftört, außerdem eine Dampfmaſchine und die elektriſchen Apparate
ſtark beſchädigt und betriebsunfähig gemacht. Der Schaden be-

Jäuft ſich auf 12000 und iſt von deutſchen Verſicherungs-
geſellſchaften zu decken. Jn Mitleidenſchaft gezogen ſind die
Firmen Erfurt u. Sinelle, die Berliner Allgemeinen Elektricitäts-
werke und Garell, Smith u. Co. in Magdeburg Buckau. Die
Arſache des Brandes iſt noch nicht ganz aufgeklärt. Entweder
iſt derſelbe bei der die Elektromotoren treibenden Dampfmaſchine
Zurch Entzündung der Verpackung mittelſt Ueberhitzen des
Dampfes oder wahrſcheinlicher bei den Apparaten der Firma
Erfurt und Sinelle durch Entzündung des Schaltbrettes infolge
Bloßlegung eines Leitungsdrahtes entſtanden. Das raſch um
ſich greifende Feuer wurde mit Hülfe der Feuerlöſchgranaten
innerhalb 10 Minuten erſtickt. Die Brandſtätte iſt etwa nur

Quadratmeter groß. Die Maſchinenhalle ſelbſt wird heute
Mittag ſchon wieder geöffnet.

Urſprung der Hohenzollern. Hol
nach einem Aufſatz der deutſchen Monatsſchrift „Daheim“ ans
Graubünden ſtammen! Die erſten urkundlichen Nachrichten
datiren aus dem Jahre 1061. wo ein Burkhart von Zollern
(de Zalorin) erwähnt wird. Die bündneriſchen Burkhardinger
ſeien mit Beſtimmtheit als ihre Ahnen zu betrachten. „Von dem
Grafen Hunfried von Rhätien (Graubünden), einem Zeilgenoſſen
des großen Karl und Sohn eines ungenannten Pfalzgrafen an
deſſen Hofe, abſtammend, waren die Burkhardinger nächſt den
Vertholdingern (Zähringern) und Welfen das vornehmſte und
mächtigſte Geſchlecht im alten Alemanien, welches außer dem
Grafenamt in verſchiedenen Gauen auch zweimal die ſchwäbiſche
Herzogswürde bekleidete.“

Zur Temesvarer Lotterie-Affaire wird gemeldet: Die
kleine r ſoll geſtanden haben, es ſei ihr bedeutet worden,
dunkle Kapſeln zu ziehen; und es ſollen in dieſerRichtung mit ihr mehrfache Proben ſtattgefunden haben. Bei
er r tern vorgenommenen Reviſion wurden thatſächlich

zwölf auffallend dunkle Kapfeln vorgefunden. Wenn
von dieſen fünf gezogen wurden, v anf die zehn ſtark-
beſetzten Ziffernkombinationen rieſige Ternogewinne entfallen.
S Jn Arad wurden bei dem Schwiegervater desFarkas, Bogdanfſy, 25 000 Fl. beſchlagnahmt, die er von

Farkas erhalten hatte. Jn Peſt hat ſich Farkas er
ſchoſſen, allerdings nicht der Gewinner der halben Million,
ſondern ein Advokat, welcher nur ſechszehn Gulden
binterließ.

Die ſchlafende Magd. Aus Mülhauſen ſchreibt
man: Ein merkwürdiger Fall von Schlafſucht beſchäftigt
Hier ſeit einigen Tagen beſonders die ärztliche Welt. Seit
Montag, den 22. d. M., Abends iſt eine 22 Jahre alte Magd
än einen tiefen Schlaf verfallen, aus dem ſie zu erwecken bis
Jang Pergeblich blieb. Als es am Dienstag Morgen nicht gelang,
Zas Mädchen zu erwecken, ſchickte die Dienſtherrſchaft zu dem
Arzte und zur Polizei. Man fand das Mädchen regungslos
und anſcheinend ruhig ſchlafend im Vette liegen, Puls und
Herzſchlag waren regelinäßig, der Athem ging rubig, die Körper

Die Hohenzollern ſollen

wärme war eine normale, die Hände fencht anzufühlen. Das
einzig Bewegliche waren die Augenlider, die von Zeit zu Zeit
zuckten. Die Geſichtsfarbe war eine geſunde. Der Arzt tröpfelte
einige Tropfen Siegellack auf die Bruſt der Schlafenden, was
auf dieſelbe nicht den geringſten Eindruck machte, ebenſo un
empfindlich blieb ſie gegen Nadelſtiche. Sie wurde in das
Haspital geſchafft, wo ſie ſich noch jetzt unker ärztlicher Aufſicht
befindet. Die Milch, welche man der Schlafenden im Hoſpital
einflößt, ſchluckt ſie herunter.

Eingeſandt.
Jn der Taubenſtraßenſchule wird jetzt der Schulbof mit

Knack beſchottert, ſo daß nur die Wege von den Kindern zum
Ergehen in der Freiviertelſtunde benutzt werden können. Wa-
rum dieſe Arbeit jetzt erſt ausgeführt wird und nicht während
der 3 wöchentlichen Sommerferien, iſt nicht recht erfindlich. N.

Aus dem Leſerkreiſe.
Der Gymnaſiallehrer Dr. U. hat ſich ſeit Mittwoch

früh aus ſeinem Hauſe entfernt mit einer größeren
Geldſumme. Aus Andeutungen iſt zu ſchließen, daß eine
Geiſtesſchwäche über ihn gekommen iſt. Derſelbe iſt geſtern
(Freitag) noch bei Ammendorf geſehen worden. Jſt es
nun nicht rückſichtslos, wenn eine hieſige Zeitung unter
voller Namensnennung von einem Briefe Gebrauch macht,
der eigentlich ganz ohne Vorwiſſen ſeiner Verwandten aus
dem Hauſe entnommen iſt. Es war in einem Hefte auf
ſeinem Tiſche Näheres geſchrieben, aber Niemand hat das
Recht, ohne Wiſſen der Verwandten ſolche Schriftſtücke zu
veröffentlichen. Sollte irgend jemand im Stande ſein,
über den Verbleib des Dr. U. Auskunft zu geben, ſo wird
gebeten, dieſelbe ſofort gegen Erſtattung etwaiger Unkoſten
u richten an Buchhändler Peterſen, Halle, Schnlberg.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 2. Auguſt. Der Poſtdampfer „Teutonia“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktien Geſellſchaft
hat, von Weſtindien kommend, heute Lizard vaſſirt.

Hamburg 2. Auguſt. Der Poſtdampfer „Gothia“
der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien-Geſellſchaſt hat,
von NewYork kommend, heute Vormittag 9 Uhr Lizard paſſirt.

London, 2. Anguſt. Der Union-Dampfer „Spartan“
iſt geſtern auf der Ausreiſe in Capetown angekommen.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Ungariſche 100 Fl. -Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 15. Auguſt ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
10 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger,, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 40 Pfg.
pro Stück.

Magdeburg, 2. Auguſt. Jn eiuer zahlreich beſuchten
Verſammlung der Mitgüeder des Deutſchen Zucker-
Export-Vereins zu Magdeburg fand heute die Conſti-
tuirung der geplanten Zucker-Liquidationskaſſe ſtatt. Es
waren zu dieſem Behufe, nach der „M. Z.“, als Vertreter der
Conmerz- und Disconto-Bank in Hamburg deren erſter Direc-
tor Herr Erneſt Müller und Herr Kaufmann E. F. Titzck
in Hamburg erſchienen. Jn der Generalverſammlung erklärten
ſofort ca. 40 Firmen, darunter ſämmtliche leitende Häuſer der
Zuckerbranche, ihre Bereitwilligkeit, ihro Termingeſchäfte, ſoweit
dieſelben durch Makler zur Ausführung kommen, durxch die
Liquidationskaſſe abzuwickeln. Dieſe Kaſſe hat ihren t in
Magdeburg unter der Firma „Zucker-Liquidationskaſſe.“
Die Geſellſchaft hat den Zweck, die Erfüllung von Ter-
mingeſchäften in Zucker zu garantiren dadurch, daß
ſie den Contrahenten gegenüber als Gegencontrahent auftritt,
und zwar gegen einen Einſchuß, welcher mindeſtens 2 pro
Sack Zucker betragen ſoll. Das Grundkapital der Geſellſchaft
beträgt 3,000,000 eingetheilt in 3000 auf den Jnhaber
lautende Aktien à 1000 .4. Nach Genehmigung der Statuten
in notarieller Form wurde zur Zeichnung geſchritten. Es wurde
hierbei die dem Deutſchen Zucker-ExportVerein zur Verfügung
geſtellte Summe ſofort vielfach überzeichnet.

Die Zeche Heinrich bei Steele hat, wie man uns
ſchreibt, im Jahre 1888 80509 to Kohlen gefördert und einſchließ
lich des Beſtandes aus 1887 von 64 305 eine Einnahme von
507481 erzielt, welcher eine Ausgabe von 444240 gegen-
überſteht, ſodaß am Jahresſchluſſe ein Kaſſenbeſtand von
63241 verblieb.

Wie ſchon gemeldet, hat die bisherige Genoſſenſchaft
Zuckerfabrik Oldisleben beſchloſſen, das Unternehmen
in eine Actiengeſellſchaft umzuwandeln. Das Grundeapital be
ſteht aus 744750 4& in 331 Actien à 2250 -4, die auf Namen
lauten. Der Vorſtand und Aufſichtsrath ſind ermächtigt, an
Nichtagctionäre allmählich noch 69 Actien nicht unter dem No-
minalbetrag bis zur Erhöhung des Actiencapitals auf 900,000 .4
auszugeben.

Die Bilanz der Deutſchen Schaumweinfabrik
Wäachenheim per 31. Dezember 1886 verzeichnet die Brutto-
einnahme mit 364423 wovon die Unkoſten 100921 abſor-
biren. ſo daß 263509.4 Ueberſchuß bleiben. Bei einer Million
Mark Actiencapital ſtehen die Jmmobilien mit 180000 Ma-
ſchinen mit 51567 Patente mit 300000 .4, Lagerbeſtände mit
247844 zu Buche. Debitoren ſind mit 345900 gebucht,
denen wenige 30078 Creditoren gegenüberſtehen.

Nach der Bilanz der AltonaKaltenkirchener Eiſenbahn
Geſellſchaft für das Jahr 188889 wird auch diesmal den Stamm-
Actiongiren eine Dividen e nicht gewährt werden können, trotz-
dem ſich für das Betriebsjahr 1888 89 gegen 1887/88 eine Mehr
einnahme von circa 3000 Mark ergeben hat. Das laufende
Etatsjahr ſcheint für die Geſellſchaft günſtig zu werden, da die
Einnahme im 1. Quartal (April-Juni) 45 964 -4 gegen 30 840 .4
ine gleichen Zeitraum des Vorjahres, alſo 15 124 4 mehr

eträgt.
Die Einnahme der Neuen Dampſer-Compagnuie zu Stettin

betrug pro Monat Juli er. 288776 gegen 278 9)7 4 pro
Juli 1888. Die Geſammt- Einnahme bis ultimo Juli er. beläuftſich auf 1 503 285 gegen 1 259 888 für den gleichen Zeit
raum des Voriahres.

Die Hamburger Commerz- und Discontobank
errichtet in Magdeburg eine Zuckerliquidation mit 3 Millionen
Mark Capital, hiervon werden 1200000 Mark zur Zeichnung in
eigſdeburg aufgelegt, den Reſt behält das Hamburger Jnſtitut
elbſt.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 3. Auguſt. (Fernſprechnachr. der Hall. g.

Ein Telegramm des „Berl. T.“ von geſtern Aben
9 Uhr meldet: Von einer wahren Flotille dichtbeſetzter

Vergnügungsdampfer und Segler umgeben, fuhr der Prinz
von Wales mit ſeiner Familie auf der königlichen Yacht„Osborne“ um 1 Uhr nach dem Leuchtſchif den hohen

Gäſten entgegen. Das deutſche Geſchwader wurde dort
bald na Uhr erwartet, kam aber erſt um 4 Uhr in
Sicht. Eine halbe Stunde ſpäter waren die Schiffe nahe
genug, um ſich zu begrüßen. Die Yacht „Osborne“ zogam Fockmaſt die britiſche Flagge ein und hißte die deutſche,

worauf das deutſche Geſchwader mit der „Hohenzollern“ an
der Spitze die britiſche Flagge rs Der Zug des deut-
ſchen Geſchwaders war äußerſt ſimpoſant. Jn einer Ent-
fernung von z Meile folgten die Kriegsſchiffe
in ſchnurgerader r der „Hohenzollern“, worauf
das deutſche Geſchwader den Salut abgab. Für einen
Augenblick war die Flotille von Pulverdampf verdeckt.
Die Vergnügungsdampfer drängten ſich nun bedenklich

nahe an die „Hohenzollern heran. Kaiſer Wilhelm
ſtand, einen Officier zur Seite, auf der Kommandobrücke
und erwiderte die „Hurrahs“ des Publikums wiederholt
mit militäriſchem Gruß. Die Yacht Osborne und die
Hohenzollern an der Spitze, dampfte dann die ganze Flotte
nach Eſſy. Als die deutſchen Kriegsſchiffe auf eine See
meile der britiſchen Flotte nahe gekommen waren, gab ſie
den Salut ab. Das Geſchützfeuer der endloſen drei Reihen
Kriegsſchiffe machte einen gewaltigen Eindruck. Um 5 Uhr
endlich war der äußerſte Poſten der britiſchen Flotte er
reicht und die Yacht Hohenzollern und Osborne fuhren
langſam an der' dritten, der Jnſel Wight nächſten Reihe
der Kriegsſchiffe entlang. Auf den britiſchen und deutſchen
Schiffen waren alle Mann in Parade aufgeſtellt, die
Maſten und Ragen beſetzt. Die Muſik der engliſchen
Schiffe ſpielte „Heil dir im Siegerkranz“, während
auf den deutſchen Schiffen die engliſche Nationalhymne
erklang. Das glänzende Schauſpiel dieſes Flotten
zuges wird jedem Zeugen unvergeßlich ſein. Der Kaiſer
blieb beſtändig auf der Commandobrücke, bis zur Landung
in Cowes, wo der Prinz von Wales in Admiralsuniform
an Bord der „Hohenzollern“ ging. Die Begrüßung war
ſehr herzlich. Programmmäßig fuhr dann der Kaiſer in Be
gleitung aller hier anweſenden Mitglieder der britiſchen
r nach Osborne, Kaiſer Wilhelm wurde auf
der Treppe von der Königin Victoria mit herzlicher Um
armung empfangen. Das deutſche Geſchwader war inzwiſchen
vor Anker gegangen und ſalutirte mit donnernden Geſchütz-
ſalven die Königsſtandarte auf Schloß Osborne. Unſere
Flotte hat hier einen ausgezeichneten Eindruck gemacht und
wurde von dem Publikum lebhaft bejubelt.

Petersburg. Herrn von Giers tritt in der zweiten
Hälfte des Auguſt eine Reiſe in das Ausland an. Gerücht-
weiſe verlautet, er werde den Zaren nach Berlin begleiten
oder ihn dort erwarten. Giers verweilt ſeit Juli auf ſeiner
Beſitzung in Finland, von wo er öfter zum Vorträg nach
Peterhof kommt. Herr von Giers war, als der Zar wegen
ſtürmiſchen Wetters bei der Rückkehr aus den finiſchen
Scheeren eine Strecke die finiſche Bahn benutzen mußte,
der Beſuch des Zaren auf ſeinem Gute zugeſagt, doch kam
derſelbe zur Freunde ſeiner Gegner nicht zur Ausführung.

London. Die „Times“ meldet: Bulgarien ſei wegen
der Haltung Serbiens bennruhigt und ſende Truppen an
die Grenze.

Po tsmonth, 3. Anguſt. Die Königin erwartete den
Kaiſer an der Terraſſentreppe des Königseinganges. Beim
Erſcheinen des Kaiſers ſchritt die Königin die Treppe
hinab und küßte den Kaiſer auf beide Wangen, indem ſie
ihn in England herzlich willkommen hieß. Jn dem darauf
ſtattfindenden Cerclke wurden Salisbury und andere hohe
Perſönlichkeiten vorgeſtellt. Dem folgenden Bankett wohn
ten alle Mitglieder des Königshauſes bei; der Kaiſer ſaß
zur Rechten der Königin. Die Gärten von Osborne waren
prächtig illnminirt. Jn der Bai von Cowes und Osborne
erglänzten tauſende von Lichtern auf den dort ankernden
Yachten.

Berlin, 2. Auguſt. Neun Unterofficiere des Wiß-
mann'ſchen Corps haben aus Geſundheitsrückſichten
Afrika verlaſſen und ſind nach ihrer Heimath unterwegs.
Dagegen ſind, wie bereits angedeutet, am 12. Juli 5 Deck
officiere, 4 Schiffsofficiere und 2 Lazarethgehülfen nach Zan
zibar abgereiſt.

Lübeck, 2. Auguſt. Wie ein Telegramm der „Lübecker
Zeitung“ meldet, nimmt in Aalborg die durch ein Schiff
eingeſchleppte Pocken- Epidemie furchtbar zu. Die Po
lizei verbot die Concerte, Theater und alle Veſammlungen.

München 2. Auguſt. Die franzöſiſche Kommiſſion
unter Führung des Präfekten Graux iſt mit den Gebeinen
Latour d'Auvergne's heute Morgen 7 Uhr 10 Minuten
mittelſt Extrazuges nach Paris abgereiſt.

Tübingen, 2. Auguſt. Der König Karl iſt heute
Mittag von den Vertretern der Stadt, der Univerſität und
der Garniſon auf's Glänzendſte empfangen worden; von
einem ſtudentiſchen Reiterkorps begleitet, fuhr der König
zu Wagen nach Bebenhauſen weiter.

Luzern, 2. Auguſt. Hotel Weißhorn (Zermathal) iſt abge
brannt. Niemand iſt dabei verunglückt.

Petershurg, 2. Auguſt. Durnowo erließ eine Ver
ordnung, wodurch die deutſchen Namen einer Reihe von
Ortſchaften in den Oſtſeeprovinzen ruſſifteirt werden.

Konſtantinopel, 2. Auguſt. Der Gouverneur von
Kreta, Sartinsky-Paſcha, ſowie zwei muſelmänniſche und
vier chriſtliche Mitglieder der kretenſiſchen Kommiſſion und
der frühere Gouverneur von Kreta, Photiades-Paſcha, ſind
zum Sultan berufen worden, um über die kretenſiſche
Frage mündliche Aufklärungen zu geben.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., 3, Auguſt. (Preiſe pr 1000 Kilo netto)

Weizen feſt 170 192 Mark. Roggen feſt156 170 Mark. Gerſte, Futter 135--145 Mark, Brau
erſte 160 180. vVafer, feſt 166-172 Mark.
zgis, Mark. Raus 310 335 M. Rübſen, ohne

Angebot, Sommer- Erbſen, Kümmel, excl. Sack flau.
33--40 Stärke. incl. Faß von 100 Kilo netto. Halleſche
prima Weizenftärke ſehr feſt 37,50——38,00 Mark. Abfallende
Serten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 36—-40 M. Bohneu.
Kleeſgaten Futtergrtikel gefragt, Futtermehl, 13--15 M.
Aoggenkleie bei lebhafter Nachfrage 10,00--10,50 M. Weizen-
ſchaalen 9,00 9,50 Mark. Weizengrieskleie 9,25 9,50
Mark. Malzfeime, hell 10.00 11,00 Mark, dunkle
9.00--10,00 M. Oelknchen 15,50--16.00 M. Malz 28,50--29,75 M.
Rüböl 68.00 M. Petroleum 24.50 M. Solgröl, 0.825/30*, knapp
17,50 18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ruhig. Kartoffel
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 57,50 M.. mit 7e
M. Verbrauchsabgabe 38.00. Rübenſpiritus M.

Wafſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut.
Fall Wuchd

Halle 2. Aug. 4 1,80 3. Aug. 1,80
Trotha 1.78 74 0.04Straußſurt 120 120Elb e.Magdeburg 1. Ang. 1,06 2. Aug. 338 0,02

09Dresden e e e 0,90
Anßig v e e i 0,28 e

11

018 0,10

Börfſennachrichten.
Berlin, den 2. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete

bei feſter Haltung zu gebeſſerten Kurſen, doch blieb das Geſchäft
in engeren Grenzen. Erſt nach und nach entwickelte ſich vom



eimiſchen Bankenmarkte ausgehend, regere Kaufluſt in dennen Deviſen. Dieſer Charakter des Geſchäfts blieb auch
weiterhin vorherrſchend, und ſchloß die Börſe in feſter Tendenz.

Wagren- und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Berkin, 2. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1000 Mogr.
loco geſchäftsslos, Termine ſtill, gerundigt Tonnen, Kündigungeépreis Mk. bez.
Loco 184--194 W. wach Onalität bez., Lieſernngögnalilät 187,5 Mk. bez. „feiner gelber
Märkiſcher Mk. ab Bahn bez., per dieſen Pönat 188 Mk. bez. Durchſchnittspreis

Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., ver September Oktober 188,25——188
bis 188,5—- 188,25 Mk. bez., per Oktober- November 189 Mk. bez., per NRovember-
Dezember 190,5-—190 196,25 Mk. bez., per Dezember- Jannar Mk. bez., per

April Mai Mk. bez. JRanhwelzen per 1000 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Onalittt dez., gelbe Lieferungs
qualität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April- Mai Mk. bez., per
Mai-Zuni Mk. bez., per Juni-Jnli Mk. bez.Roggen per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine n feſt, n t 450 Ton
nen, Kündigungspreis 159,5 Mk. bez., Loco 152--162 Mk. nach Qualität bez., Lie
fernngsqualität 158 M. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher neuer Mk. ab
Bahn bez., per dieſen Monat Wik. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Angnſt
September 119,25——159,5 Mk. bez., ver September Oktober 160,75-—-160,5--161 26
Mk. bez. per Oltober- November 162,75--162,5-- 163,25 Mk. bez., per November De
du h Mk. bez., per Dezember Mt. bez., per April-Mai

Mk. bez.
Gerſte per 1600 Kilogr. feſt, große und kleine 122190 Mk. dez., Fntler-

gerſi 125-—-137 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.
Haſer ver 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine wenig verändert, gekündigt

Tonuen, Kündigungspreis Mk. z Loco 153--172 Mk. nach Oualität bez.,
Liefernngsqualität 156 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 156-—163 Mk. bez.,
feiner 164—-169 Mk. ab r bez., auſ cher mittel bis rer 156--163 Mk. bez.,
feiner 164——169 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel 156--157 Mk. frei Wagen bez.,
vochfeiner Mk. bez., per dieſen Monat 152-—152,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 146,75--146,5
dis 146,75 Mk. bez., per Oktober- November 144,5--144,25--144,5 Mk. bez., per No
vember- Dezember 144,25 143 44,25 Mk. bez

Magdeburg 2. Auguſt. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 186--189 Mk.
zen Mk., glatter engl. Weizen 175-—180 Mk., Ranhweilzen 158 bis

zu Roggen, alter 150——153 Mk. neuer 158--161 Mk., Chevaliergerſte 160--170
Mt. aandgerſie 145--155 Mk., Hafer 158--166 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslan 2. Anguſt. Roggen per Jnli- Auguſt 162,00 Mk., per Sept.Okt.
262,00 Wit., per November- Dezember 165,00 Mk.

Stettin, 2 Auguſt. Weizen matt, loco alte Uſance 174,00--181,00, per
September- Oktober 184,00, per Oktober- November 185,00. Roggen behauptet, loco
148-—151, ver September- Oktober !57,50, per Oktober- November 158,50. Pom
werſcher Haſer loco 150--156.

Köin, 2. Auguſt. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
loco 20,75, per Nov. per Dez. ver März 19,70. Rohr hleſigerloco 15,50, fremder loco 17,00, per Nov. 16,15, per Dez. per März 16,50

Haſer hieſiger loco 16,25, fremder 15,75.
Mannheim, Angſt Weizen per Nov. 19,90, per Dez. Per Jan.

per März 20,45. Roggen per Nov. 16,15, per Dez. per Jan.
per März 16,65. Hafer per November 14,10, per März 14,60.

Hamburg, 2. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher
bie 170.00. Roggen loco ruhig, medlenburgiſcher loco 155-—-165,
bie 72, ruſſiſcher loco ruhig, 108--110. Haſer Vbig Gerſie feſt.

Wien 2. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,87 Gd,, 8,92 Br., per Frühjahr
9,55 Gd., 9,60 Br. Roggen per Herbſt 7,39 Gd., 7,44 Br., per Frühjahr
Gd., Br. Hafer per Herbſt 6,83 Gd., C,88 Br., per Herbſt Gd

r.

Peſt, 2. Auguſt. Welzen loco flan, per Herbſt 8,73 Gd., 8,74 Br., per Früh-jahr 9,32 Gd., 9,34 Br. Hafer ver h 6,30 Gd., 6,38 Br. ver Frny
Paris, 2. Auguſt, Rachm. Anfang bericht.) Weizen ruhig, per Auguſt

22,25, per Sept. 22,60, per Sept.-Dez. 22,90, per November- Februar 23,10.
Doggen ruhig, per Aug. 13,75, per Nov Febr. 14,25.

Amſierdam, 2. Auguſt. Weizen auf Termine flau, per September per
November per März 212. Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, per
Oktober 135 136 134 136.

London, 2. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren letztem Mon-
n r 31700, Gerſte 11500, Hafer 47400 Orts. Sämmtliche Getreidearten ſehr

ig, träge.
London, 2. Angnuſt. (Schlußbericht.) Fremde Söubreg ſeit letztem Montag

e i La ne 11500, Hafer 47 440 Orts. ämmzliqhe Getreidearten faſt
nell, Hafer feſt.
Antwerpen, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen uuverändert,

behauptet. Haſer feſt. Gerſie unverändert.
London, 2. 77 An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten.
Liverpool, 2. Anguſt. Weizen 1 D. höher
Petersburg, 2. Anguſt.

loco 4,50.
NewYork Auguſt Rother Winterweizen loco 88 Getreldeſracht 4Weizen per Auguſt 25,, per September 859j,, per Dezember st. koren

loco 160,00
neuer 162

Noggen

eizen loco 1360. Roggen loco 7,25. Hafer

Zucker.
Magdeburger Börſe vow 2, Auguſt.
I. Preiſe für greiſfbare Wagre.

A. Mit Verbrauchéſtener.
2. Auguſt,

TohneOualität, nur zu Brehnereizwecken vaſſeno, 42-43 B8. (ante Grade)

3.00--3,5 i rade 4200-5,50 Mr. unſere Melaſſe-Notirungen verſtehen ſich auf alte
4218 ſpez. Bewicht).

Termin preiſe für Rohzucker Produkt,
z Steuervergütung.a, ſrei auf Speicher Magdeburg

v. frei an Bord Hamburg.
Auguſt
September 17,45 Hr.
Okiober 15,75 15,50 bez.

Oktober- DezemberRovember Dezember 14,75--14 49 bez. u, G., 24,60 Br,
Januar-März 4,60 G., 14,75 Br.

Tendenz Schwach.
Die Aelteſter der Kaufmannſchaſt.

Hamburg, 2. Auguſt. (Nachmittagsbericht). Rüben- Rohzucker I. Produkt
Baſis 589, Rendenient, nene Uſance, frei am Bord Hamburg per Auguſt 19,06
per Dezemder 14 52,, per Februar 14,52,, per Mai 14,52 Behauptet.

voaris, 2. Auguſt. (Telegr.). Schlußbericht. Nohzucker s matt,
toco 45,50 à 46,(0., Weitzer Zucker u J Nr. 3 per 900 Kilogr. verW ä e v ver September 49,00, ver Oktober- Jannar 39,10. per Januaa-

ril 39,00.rn London, 2. Auguſt. (Telgramm.) 969, Javazn er 23. geſchäftsl. Ruder
rohzucker neue Ernte per Oktober i5, geſchäfslos Centrifugal Cuba

New-Hork, 1. Aug. (Telegr.) Zucker (Fair reſtiuing Muscovados) 6
Kaffee

Havre 2. Anguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee iv
NewYork ſchloß mit W Points Hauſſe.

Havre, Auguſt. Vorm. 10 Uhr 30 Min.
Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per Seplember
Dezember 9,00, ver März 91,00.

Amſterdam, 2. Auguſt, Java-Kaffee good ordinary 482],.
Hamburg, 2. Auguſt. (Rachmittagsbericht.) Good average Sankos, ver

Auguſt 73 per September 73 ver Dezember 73 per März 1890 73.
Unregelmäßig.

New Hork, 1. Aug. (Telegramm). Kaffee (Fair-Rio) 17 Rio Nr. 7
lew ordinary per September 15,02, per November 14 92,

Petrolenm.
Berlin, 2. Auguſt. (Amti.) Petroleum. (Rafſfinirt. Standard white) per100 kg mit Faß in Poſe von

Telegramm ven Peimann,
91,00, per

106 Ctr. Gekündigt p. Kündigungeépreie
Loco ver dieſen Monat M. Durchſchnittepreis M.

Termine
Antwerpen, 2. Auguſt (Telegramm.) (Schlußber.) Rafſſinirtes, Type

weiß, loco 182 vbez., 182 Vr., per Auguſt bez., 78 Br., Per September 18
Br per September Dezember 1 Br. Ruhig.

Stettin, 2. Auguſt. Petroleum loco 22,20.
Hamburg, 2. Anguſt. Petroleum behaupt. Slantard whlite loco 7,25 Br.,

7.20 Gd., ver September- December 7,40 Br., 7,25 Ed.
New-PYork, 1. Aug. (Telegramm). Raſſinirtes Petrolenm 70 Abel-

Teſt in Rew-Hork 7,40 Gd., do. in Philadelphig 7,40 Gd. Roheg Petroleum in
New Porr 7,60, do. Pipe live Certiſicates per September 99), Ruhig, ſietig.

Sbiritus.
Berlin, 2. Auguſt. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 00 10000

Liter nach Tralles loco mit Faß (verſleuerter). Termine GekündigtZalene: Kündigungspreis M. per dieſen Monat per Unguf-
September

Spiritus mit 59 M, Verbrauchsabgabe ohne Faß. Wenig v ränd, Gekündigt
140000 Liler. Kündigungepreis 54,90 M. Loco ohne Faß 56, bz. Loco mit

aß M., per dieſen Monat 56,054,9- 55, bez., per Augnſt-
per September 55,eptember 55,0 9 56, bez.,ver e JtemberHmtober 64,5— bez., per November Dezember

e mit Foßloco M., ver dieſen Monat 36,236,0 36,2 bez., Ver Auguſt
1

o

bez., per Novemver- Dezember 34,234, 34,2 e.
Mageeburg, 2. Auguſt. Hermann Walther.) Karltoſſelſpirllne, höher,

Loco ohne Faß unverſleuert bei 50 M. Perbrauchsabgabe 57,09-47,20 M., deögl.
F Verbrauchsabgabe 47,60 W. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

ebinde,
Leipzig, 2 Auguſt. Sprritus per 10000 Literprocent, ohne Fa nit50 M. Verbrauchsabgabe 56 30 M. nom., mit 70 M. do. 36,70 M. nom. da v

Rordhauſen, 2 Anguſt. Brauntwein 45 für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Branntwein-
ſabrikanten.

Vreslau, 2. Augnſt. Spiritus per 100 Liter per 160 proc. excl. 50 M.
BVerhrauchsabgaben per Anguſt 54,760, do. do. per AuguſtSeptember 54,50, do. do.
per September- Oktober 54,90, do. 70 M, Verbrauchsabgaben per Auguſt 34,20

Poſen, 2. Auguſt. Spirilus koco ohne Faß, (50er) 00 do. loco oyne
Faß 3 v Feſt Augnſt Spwitno gHamburg, 2. Augnſt. piritu ill, per Angnſt- September 22,50
Br., per SeptemberOkt ber 23,25 Br., per Oktober- November 23,50 Br., Per
Novembver Dezember 23,60 Br.

Stettin, 2. Anguſt. Spirilne geſchäſtsles, loco ohne Faß mit 50 M
Conſumſlener 66,70, mit 70 M. Confunmſteuer 35 90, per AuguſtSeptember mit
70 M. Conſumſtener 34,80, per September -Oktoser mit 70 M. Confumſiener 36,00.

4,

Granulatedzucker, incl. M. per 50Kryſiallzucker I., über 980 v do. Oele, Oelſgaten. Fettwagren.
98., e do. Berlin, 2. Auguſt. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. wit Faß. TermineRaſſinade, ffein, excl. Faß per 50 ſt i U. Gekündigt Centner Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß

do. fein, do. bez., per dieſen Monat 67,3 bez., ver Juli Auguſt erMelis, ffein, S do. AuguſtSeptember ver September Oktober 63,5— 63,4— 63,d bez.do. mittel, r do. per OktoberNovemter 62, bez., per November Dezember 62,5do. ordinär, 2 do. bez., Per April-Mai :890 l. T deWürfelzucker I., incl. Kiſte do. Dreslau, 2. August Rüböl per Aug 69,60, ver Septemb.Oktober 67,80,
do. I. do. irre 2. Anguſt. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 67,00 M.Gem. Zaminade I., incl. Faß April t 2 Auguſt. Rüböl hehauptet, per September-Oltober 64,70, per

o. 7 7 o. T 75 4Gem. Melis I., za v do. Köln, 2. Auguſt. Rüböl loco 70,70, per October 66,10, Mai 1890 63,v0.II., n J ß do. Paris, 2. Auguſt. (Telegr.) 9iüdöl feſt, per Auguſt 66,75, perFarin pa 2 do September 67,25, September Dezember 67,75, per 9anuar- April 67,75.Tendenz am 2. Auguſt Geſchäſtslos, Futterſtoffe und Düngemittel.
B. Ohne Berbranchéſſeuer. Hamburg, 1. Ang. Funilerſtoffe Palmküchen, deutſche 112115 M.,

Ab Stationen. ba 1090 rt Cocosnußknaſen, dentſche, 135- ſ60 M. für 1006 g. Baumwoll
Auguſt aatkuchen 130 135 M. für 1600 g. Erdnußkuchen 135-—-155 M. ſilr 1000 R jeGranuliter Zucker mit Sack do. nach Qual. Rapskuchen 140- 145 M. für ſo00 g. Leinkuchen 148--:50 M. für

Kornzucker excl. 920 Rendem. S e do. t000 g. Palmkernſchrot 95- 00 M. für 1000 g.
do. do. FHamburg, 2. Auguſt. Schweſelf. Ammoniak 26- 26,760 M. für 100 kg.Nachprodukte 759 17,50 98,50 do. amburg, 2. Auguſt. Soalpeter, roh. Chiti 8,40—8,90, M., roff. Chili
Tendenz am 2. Auguſt: Still,

Wochenumſatz einige Partien Nachprodukte.
Melafſe: beſſere Qualität zur Entzudckerung geeignet, 42 430 Be, (alte

Orade) exki. Tonne Mk. 80—82 Brix. ehne Teonne 50 3,90, geringer,

3,50 W alen 42,00- 44,00 M.
Hambürg, 2. Auguſt. Düngſioffe. Guano, ſlichſtoſſh. 18-22 M., do.yhoephorh. 6575 M., Rock-Phosphorhalt. 50——85 8,50 12 i. do

Art le 2,50--7 M. Fleiſch und Fiſchmwehl 14— i M., Knochenmehle 11.50 14, 00
l e

Berkiy, 2. Arg
Putſenfrägte

uſt, (Pol.Präf.). Erbfen, gelbe zug Kochen 20-30 M
Speiſebohnen, weiße, 22—40 M., Linſen 30-60 M. ver 100 kg.

Berlin, 2. Auguſt (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt Termine
Eckündigt t. n M. Loco 124 M. nach Onalilät,

per dieſen Monat per Sept.Oktoher 123,25.
Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 160--200 M., 148 158 m

nach Qualität.
Wien, 2. Auguſt. Mals per Juli s 42 Sd., 5,47 Br., per Septemb

Oktober 54 Od., d 59 Br.
Rew-York, 3. Anguſt. (Telegramm). Mais (New) 44

Futterwagore

Mehl.
Berlin, 2 Auguſt. Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 u. per 130 Kg brutlo

Sack. höher. Gekündigt Sack Kündigungépreis M., per dieſen
inil. Monat bez. per Ang.Sept. bez., per Septewb.Oktob.22,40 -22,50 bez., per Oktob. Novemb. 22,559-—22,65 bez., per November Dezember

bez.22,70—-22,80

Par'is, 2. Auguſt. Nachmittagg. Schlußbericht. Mehl ſteigend, ver
Auguſt 53,40, per September- Dezember 53,50

NewPYort, 1. Auguſt. (Telegramm). Mehl 3 D. 16 C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 2 Auguſt. Welzenmehl r. 00 26,75--23,75, Nr. 0 13,75--
21,75 dez. Feine Marken über Noliz bezahlt Roggenmehl Nr. 0 und
1 22,50 21,00 W. bez. do. ſeine Marken Nr. 0 und i 23,60--22,60 D. vez,
Nr. 0 1,5 M. höher ale Nr. 0 und ver 100 t Br. inkl. Sack.

Berlin, 2 Auguſt. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 x&g brutto inkl:
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack. v M.Prima Qualikät Toco M., ver dieſen Monat M., Durchſchnittepreis

per Juli Auguſt M. bez.Trockene Kartoffelſtärte per t00 kg örutlo inkl. Sack. Termine geſchäftslos.
Gekündigt Sack. Kündignungepreis M. Prima- Qualität locoM. nach Onalität, per dieſen Monat G. vez, Duchſ ynittspreif
W. bez., per Juli M.,Stroh Hen.

Verlin, 2. Auguſt. (Pol.Präſ.). Richtſtroh bis Mk., Heu
bis M., per 100 kg.

Butter Eier. Fleiſch
Verklin, 2. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Rindſeiſch, von der Kenle, 1,00--1.60 M

Vanchſteiſch 0 90 30 M. Schweineflriſch 1,00 1.60 M., Kalbfleiſch 0.90--1.80 M,wer 0,90 50 M., Butter 1.80-2.60 M. per 1 g. LKier 60 St
o 0 M,

M.

Kartoffeln.
Verlin, 2. Auguſt. (Pol.- Prüf.). Kartoffeln 3.75 7,56 M. ver 100 kg

Vanm wolle und Wolle.
Liverpool 2. Auguſt. (Telegramm). Baumwolle (Anfangebvericht).

Mufhwaßlicher mat 7000 B. Ruhig. Tagesimport 2000 B.
Liverpool, 2 Auguſt. Nachmütage 12 ühr 10 Min. Banmwolle,

mſal 7096 B., davon für Spetnlation u. Export 1500 B. Stetig Middl. awerik
Lieferung: Feſt.

Metalle.
Amſlerdam, 2. Anguſt. Nachmittags. Bancazinn 545
Glasgow, 2. Auguſt. Vormitiag 1) Uhr. Roherſen. Mixed numdert

warrants 45 h. 8 d. Feſt.
Glasgow, 2. Auguſt. Nachmilklags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numberk

warrants 45 sh. 81

120,59 Br., 124,50 G.
Hamburg, 2. Auguſt. Süuber in Varren für t kg 125,38 B., 124.865 G.
Aotterdam, 2. Auguſt. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H.

oren, u. Cie. hier. Zinn Banka 54 Billiton 531 ſl.London, 2 Augnſt. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
gier). ChiliKupfer 42, per. 3 Monat 4 h.

London, 2. Auguſt. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
hier. Zinn: Strails 89),, Anſtral 89 Lſtrl.

London, 2. Augnſt. Silber harren 425 Lſlrli, Zinn 89 Lſrl
Kupfer 42 eſtrl., Zink 19 Lſirk., Blei engl. 2, Lſirl., ſpan. 12 kſirQueckſilber z Lſtrl.New ori 3. Auguſt. Zinn Straits 19,70 Doll, Eiſen Rr. 1 Coltves
21,50 Doll.

Viehmärkte.
»Hannover, 1. Auguſt. (Eentral-Schlacht- und Viehdof.) Zu heutiger

PViehbörſe waren auſgetrieben: Stück Großvieh, 216 Stück Schweine 220 Stück
Kälber, 60 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte M. 2. Sorte

3. Sorte M. für 100 Pfünd. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte 655--70 M.

2 Sorte (0—64 M., 3. Sorte M. Kälber ſür per Pſd. Sorte70--75 Pf. 2. Sorte 60-65 Pf., III. Sorte Pfg. das Pfund. Hammel (Lämmer)
per Pſd 1. Sorte 60 Pſg., 2. Sorte Pf., 3. Sorte Pf. Handel ſehr gut.

Berlig, 2. Auguſt (Telegramm.) Städtiſcher m r e n
336 Rinder, 1308 Schweine, 765 Kälber, 2005 Hammel. Bei Rindern war der
Vorhandel langſam. Der Markt wird bei Weitem geränmt. la
M., Ia M., IIIa M. IVa M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht. Schweine Ia. M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber Ia
83- 60 M., Ha 53--60 M. die 100 Pfd. mit 20 Tara. Bako ier, (579 Stück,)

waren ſchwer verkänſlich, wurden nicht ausverkauft 14 M. für 100 Pf. Nach regem
Vorhandel geßaltete ſich Kälberhandel rahig. Ia 47--356 Pfg., Ia 3146 das
Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ruhiger, weil inzwiſchen die Zufuhr bedeutendgewachſen war, jedoch verbleibt neberſtand. Magervieh ca. des Arſtriger
wurde verhältnißmäßig gut be ahlt. Ia. 48--52 Pf., beſte Lämmer bis Pfg.
Ia. 40--46 Pfg. für 1 Pfund ßreiteſgwrt

Magdeburg, t Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſer
Woche zum Ter hi 185 Riuder, 630 Schweine, 20 Kälber, 260 Hammel. Gute
Ochſen wurden bezahlt mit 63--66 M., geringe mit 57—60 M., gute Kühe mit
57——60 M., geringe mit 51-54 M., z geringe mit 45-48 M. Bullen mit
48--64 M., gute Landſchweine mit 34——65 M., geringe mit 62-69 M. gen geringe
mit 58--60 M. bei 40--50 Pfd. Tara, Sauen und Eber mit 54—57 k. bei 20 Pr
Tara, ungariſche Schweine mit 57--58 Mk. bei 40-50 Pfund Tara, Kälber un
Hammel wurden mit 50--60 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

*Hamburg, Auguſt. (Sternſchanze.) Bericht v. 27. Juli bis 1. Auguſt Schweineh.
g. aufgetrieben wurden 1740 Stück, unverkauſt blieben Stück. Preiſe: Sengſchweine

kleine Schweine, 57 8 Mk., große Schweine 58— 60 Mk, Sauen 42
50 Mk. Tendenz des Kälberhandels mittelm. An den Markt gebracht waren
1330 Stück. Unverkauft blieben 20 Stück. Preiſe Beſte Waare 45--75 Pik. geringere

Mk. per 100 Pfd.

Mk

Serlag der Akttengeſellſ haft Halliſche Zeitung“ zu Halle.BVeranktworilich: Chefredalleur Dr. Rigart Hamel für Polillt,
Zenlleton und den übrigen Inhalt ausdſchliehtich des Rachbezeichneten Re
dakteur Martin Leiſt für Lokaled, Provinzlelleß, Theater und Muſik. Leh
mann fur den Handels Börſen- und Jnſergientheil ſämmtlich zu Halle.

Tie Redaktion iſt geöffnel von 5* Uhr Morgens an. Ter Chefredakleur
iſt zu ſprechen Vorm. 10 i Uhr und Nachm. zwiſchen ſ--2 Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an denſelben. Redaktenr Leiſt iſt zu ſprechen
Vorm. 10 und von 12 Uhr: Die Ezpedition (Iyſergtenanngaliue

und Geſchäftsangelegenheiten iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 ühr Abends.

eeeeeererereeereeeeeee

und

l2 d.

Frankfurt ä. M., 2 Aunguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr,

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Aunsländ. Prior. f. ſe:Berliner Börse vom 2. August, Prioritäts- Actien. Eiſenbahn Brior- Oblig. Gothaer Grunder. n W UmrechnungsConrſe:
Dividende s Böhm. Nördbahn Gold 8 103,7600 do. v rc. 110 1 öſterr. Zur 190 Fl. holländ. 2 1740Vreußiſche und deutſche Fonds. Je dingt 238 87,60 Dur Vodenboch v 250 Meininger 200 Pro Bſdbr. 131609 neneDeniſhe Reichs Anleibe 4 e Se ad wigedahe S S d t d III, Gold 8 h 4 27, 50 v e r. n 20o. o. 3 104, 25 9 Dux-Prag, Gold 109 o euß. Vodencr., riſckz 110 ivie teiſei Siege ten s en e n negeee u n a ePrenß. Staate An v. 1868 10)70 v DiarienburgMilawta 8 i do. do Gold e el des de u a n Amſerdam 100 Fl. 8 T. M ſ69, 20ddo. von 1850, 52, 63, 62 4 100, 10bz G v do. St Pr. 7 Oeſterr. Franz-Slaatsb. alle 3 84 3ebz G do. 100 4* 102. 90010 do. 100 Fl. 2 M. et 168, 700do. Staats Sch.Sch. 3 101 200 2 end Friedr. Franzb. 6 164, 600 do. do. von 1874 3 82 100 Prenß. Tenlaltovencr.-Bk., London 1Lſir. s T. 20, 45o. rämien-dinlei e m 171/20 eſterreich. Nordweſibahn 4 do. do. e 9 180,700 vückz. i 5 n 00dz do. t Lſtr. 3 M. 3 20, 36 vBerliner 5 118, 900 do. B. (Elbethal) s 092, 25d Oeſterreich. Rordweſibahn b (91,50bz G do. 110 110. 90 Parié 100 Fres. 8 T. 3 81,35 d CJe 49 70d G erregen Stantobahn e d z B. s d 100 u 100 60 do. 100 Fres. 2 M. 3 81 000o. 4 1107, 10 T. i 29, o. do. old 5 o. elersburg 100 S.-R. 3 W. 515 209,60Kur und Reumärkiſche 3 i Oſwreußiſche Liddahn 6 08, 50 b Oeſlerreich. Sübbahn 3 62, vo B Preuß. Hyp. Br. 126 An v 4 be 100 R. 3 M. z 296 e

n r L n meig eder Porto Gold s 32 wo Wir Se w. 100 r 8 T. 17v, 25 v102 de Sidieenaht der o. So e a do. i00 109, vodz0 o. do. 100 l. 2 M. ies, obal d 3 S Saaibahn 5 o. 200 r o Rbahn ar. s 85, o Süden v 106 100, o0 d GOßyrenhiſg i (103.00 do. Str. o ö. 7 e. Oſſ. e P kutſge woduver. alio es Gold, Silber und Papiergeld,ſpreußiſche 35/2 102,0 Oſibahn I. Em. b 35, 100 Cours in MarkS Vvommerſche v 7 Chorlov-N Dollard ur e Du ns02 o. 4 101, 40 rkow-Nzow gar. 5 100, 10 G r St. 17Poſenſche, veue 4 101 60 do. do S. Pr. 98, 40 d V Große Ruſf. Siaateb gar. 3 77,800 uduſt Dücaken per St.do. e 3/2103 100 Werradahn 3 89,759) Jwangoied. wonbiowe en. 492 95 J ſirtelle Geſellſchaften. Jmperials ber St.
24 4 JelezOrel gar. b 100, le Zinsſuß 400, Napoleonsd or per St. 16 28Schleſiſche, alt landſch. i 31 gar 6 102, 25 B Dividende 1885 Sang Peut t e ro. nene 392 101,70 igritä urékKiew gar. 4 (90. ivbz Paſchi t iknoten per Lſtr. „45bWeſipreußiſche 3 102509 Deutſche e Ariorttsts- et dar. r S z r San ver o T iaſan-Koslow gar. 4 90, 20dz G Paſth ar v rr. Banknoten per 100 l. 170, 65Knu x, und Reumàkiſche 4 105, 40dz G Berg-Märt. III. A. B. C. 3 102, 10 O Ruf Südwe t (gar.) 4 89 so 6 S ſf 1243 O do. Silberconp. Berl. einlösb.)
ommerſche 4 105, 40d, O do. P. 4164, 20 G Trauscancaſiſche gar. 3 71,806 Deutſche Com a rit 10 143,7 Ruſ. Banknolen per 100 Rb. 210, 26reußiſche 4 i65. 4004 do. V. 4 wa. 256 Warſchau Wiener in. 5 joi, 6odz Llangiger Zugerſal as ä i 4 105, 40 d do. VIII. 4 104, 400 Goetthardbahn IV. b 506, 2503 G GSrepyiner Kbeite S u ä7 l Schleſiſche 4 065, 40bz O do. II. 4 1104,60 8 e Gruſon-vöert 12254 re edo. Norddahn a ank, Hypoth. u. Creditb.Llctien. Sadeſche Maſchinenſadrit 16 310 o LeipzigerBraunſchw. 20 u ſco. 108, ob m n 7 e Zinſen à 400 v. ausgen Reichöbant 49290. Kette, ad v 1 *9 b eipziger Börse V. 2. August,

I. L 4 jrbiSbln.-Mind. Prämien-Anſ. 132 Berlin-Görlitz B. 4 104,60 B Berliue de e ividende 18851,. Spelehat h r gf.Söchſiſche Renie 3 97, do bz B n r du. 194,60B Wein Magdeburger Allg. 43 e ver e Sächſ. Landw.
erlin-Potedam-Magded. 4. Darmſlädter Magdeburger Baubant aente Tredit. Berein 3Ausländiſche Fonds. on ein u. v Deuiſche n Diagdednger Siragentahn is 41 Creditbr. des Sächſ. Landw. S

Briechiſche Anleihe v. 1889184] 6 94,50B virelan hweidn „Freib e Deutſche Genoſſenſch.-Vant 7 138, 50 d G Nordhänſer Tapetenfabrit 72 132,756 r Gewt 3 750tolieniſche Rente 5 94,60B do do. K. 103, 60B Disconto- Geſellſchaft t 234 50 d Staßfurt, chem. Fabrik 8 145 256 Schuldſch. d. dal ewkſch.
eſterreich. Silberrente 4 72, 400 O do. do. v. o Dresdner Bank 9 152, 25 b O Sudenburger Ma ch.-Fabr. 16 286, 10 t d v. 1875 (cv,) 4104,00 3of errenie tig vo Colin Mindener V. G 200 Gothaer G deren v 89 60dz Zeiher Moſchinenſabri 18 278,:06 e. ken i852 (cv,)

oldrente 4 903, 40 b 94 do. unge 40 00 E. o (94 26 d G eFeine Ftaate Auleiy: 15/4 98, 90bz G z v A. u Sie Seht nie 10 s t do. von 1879 101,006iſchEngl. Anl. v. o s do. n 3 los. Tod gdeburger Bankverein 6 115, 90 tenburgZein e. re e zdo. do. ien s o. lo 200 Rationalbank f. D. 5 i o 6 nhalter Kohlenwerke 10 150, 50 z GDuſſiſche conſ, Anl. v. 1875 i /2 loo, 206 d e Se 3 e e Bee e edo answ. Aul. 1877 5 do Witlenberge 3 95 250 Preuß. Bodencredit-Bant 61 126,00 O Donnersmarckhütt on o. Disc.-Eej. do. 0 9,807 conſ In re Mainzrndwigo aſen Var. do Centralbodencredit. Dortm. Union St. pr. Ia. A Hort Cröllw. Schuldverſchreibungen 6 102,00do. vicolai: Oel s Niederſchl.-Märk. Pr.-Net. III. reuß. Hypoth Da E. 833 37 Delſenkirchener c 146 dotz Halleſche S

de ph S m u ws 2. be enige. Vnd Laurahatte v ſten vier e mo. räm.-Anl. v. 186 5 do. v 5 4 104.700 ä che ank 41 6 111, 75b B Lauch mm 1 15 x p Fdo. do. 1866 5 e o Weimari e Bant e er 9 121,00bz G Div. 80/87 112/390 41 103,00de o odencred.-Pſaudbr. n 33. &7. J n e ſch Ja '00, be Magdepurger i vr. 15 266, 00d G Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 158,50
do. en re che Südbahn 45 250 Riebeck Montan Werte i6j, ne Zu Eekraſſineh e Le rä 4 1140,60GNumän. Staats gen rief 7 vie iinſer I. 104, 60B Hhbotheken-Certiſficate. Saat e n s 202, 50G t0, ächſ.-Thür. Braunkohlen 715 166, 25 Auſſig-Teplitze 04,5do. fund. Rheiniſche II. s Anhalter Landesbank Zf. 6 do. do. c r. 313 i166 88 e 55 de d eo. do. Wort. z do. do. 1858, o. rot 609 382 Weſteregeln Altali igs! n z erUngar. Staats Eiſ. 5 d i Braunſchw. Hannover 4 102,5903 g ali 12 183.,76B Graz-Köflacher do. v. 72 5 87,00do. von 1869 9 d d I 73. ſo Deutſche Grundſchuld-Bant 4 103,00bz Bankdis t Prag-Turnauer do. 5 90, 75 Gh n Obl. 5 Saal bahn 31 10 i 0 d v Drliſche Oyp Bt? Berlin 3 (99, 80d, conto in DörſiewitzRattm. Br.-J. A. 63 000ehe r e ne e e en e h et ehedo. »Ger o. 4 Div 88 00do do a Wexrabahn Gothaer Prämien I. Abth. 31/2 177. z h etersburg 512 e he mutet Brhjen rivatdiec. r en Mansfelder Kupe ſco. 630, 000

GebauerSchipetſchke ſche Buchdruckerei zu Halle
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Lotterie Liſte zu „74 180 der Halliſchen Zeitnn
Halle, Sonntag, den 4. Anguſt 1889.

4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 2. Auguſt 1889. 10. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

171 244 313 673 825 942 1057 189 242 80 305 623 777 854
92 924 54 2243 473 577 629 706 42 52 59 88 3292 338 (300)
70 424 6565 626 39 41 59 724 933 (3000) 4081 111652 264 387 535
61 622 720 881 94 928 5006 166 292 334 414 25 32 547 (1500)
802 61 980 81 6444 521 774 869 73 3196 342 66 91 420 579
847 92 8106 567 622 864 905 9054 157 658 284 88 342 57 6557
94 658 780 843 (3000) 56 83

10009 131 268 362 428 52 69 502 27 650 85 11022 33 123
64 380 83 459 76 631 78 771 820 64 (300) 9560 1205656 154 260
361 75 415 570 603 89 827 909 23 26 50 413014 199 279 99 340
463 (3000) 86 541 647 716 38 42 810 83 920 29 92 24110 495
83 547 637 58 773 800 20 967 35067 378 95 448. 624 704 843
(1500) 67 36082 1265 308 26 96 471 97 566 667 89 721 54 60
32120 47 242 62 339 471 658 831 906 97 18069 116 (5500) 616
55 58 836 941 52 19163 84 204 79 341 657 813 36 916

26031 63 93 209 343 92 433 737 39 816 27 865 963 64
22008 222 415 626 92 733 220065 269 341 509 (500) 72 98 860
695 732 33 841 (3000) 23019 53 228 46 3165 519 30 37 (300)
668 703 962 24057 66 102 30 204 43 785 840 952 25040 106
331 403 504 66 668 736 883 913 96 76041 59 92 112 79 259
98 322 52 401 41 79 623 848 922 24 (1500) 365 48 58 G 37

22057 139 203 378 81 826 35 57 65 946 28044 239 497 60
81 749 843 96 966 29070 140 77 81 203 89 327 52 61 86 88
s06 547 633 47 734 35 86 94 932

80095 203 6356 700 45 75 939 31314 428 597 806 81 92
82065 94 570 603 57 72 735 39 853 (45 000) 999 33084 88
284 400 57 (500) 92 556 744 808 28 991 34286 322 451 672 766
824 58 977 79 35063 76 147 216 307 422 54 518 874 91 (500)

904 36014 177 297 6531 (300) 40 771 88 818 (500) 41 974 124
227 35 363 618 715 65 806 909 (1500) 38332 444 583 765 80
556 910 A9081 163 232 66 303 68 434 70 636 64 89 893 931

460058 (8000) 83 305 465 668 733 38 906 82 41229 306

h ä 33 3133 612 26 830 47 9657 65 430566 (300) 140 61 62 248
67 341 93 97 661 95 98 707 802 31 44009 221 348 59 69 686
(500) 465058 67 81 386 468 86 92 707 20 842 (15000) 964
46015 46 61 103 38 41 428 41 662 78 609 721 86 918 92 42044
53,123 33 2523 670 (500) 84 659 7466522 26 59 89 912 48025 63 150 268 378 450 562 783 901 49035
54 90 138 233 38 96 507 806 43 86

h 335 575 22 52 210 n 31000) 15 612 63 80 830 74 52166 225 78 339 687 669 810 951
00) 78 53030 97 325 627 692 786 865 54137 264 70 381 828

s 1is 392 (300) 407 86 (300) 745 928 52 56116 2165 97 368 132
616 813 (600) 81 92 900 34 57152 206 66 80 410 37 (500) 684
87 734 821 658169 228 364 93 552 683 (500) 777 897 89225 33
77 366 79 445 81 603 68 81 922 25 35 28

60010 114 16 48 269 467 538 734 825 61002 3 43 80 299
469 636 98 633 763 91 928 63 (1500) 81 620956 110 268 90
360 564 59 841 946 63036 603 6 64232 (300) 316 458 66 576
676 85 743 65021 33 2668 410 (10 000) 28 64s 729 31 861 942
66026 393 474 6529 643 51 62 98 711 884 965 67024 109 30
257 (300) 374 412 683 724 874 930 86 68341 658 461 92 522 56
642 46 700 863 69004 25 68 (1500) 87 90 288 322 31 449
700 811 82 987

30078 128 248 64 397 616 (8000) 75 607 (300) 21 66 (500
751 863 51138 201 409 39 45 504 61 610 30 22161 204 791 87
23097 245 315 434 600 o 16 707 (500) 833 970 24333 (300)
60 91 445 604 741 (300) 93 811 38 50 73419 610 29 680 766 806
7 (4500) 937 32 26174 97 317 451 92 804 8 84 73011 39 71 92
s06 63 466 574 624 749 836 96 911 78165 295 331 94 99 624

000) 59 67 82 723 95 62 884 952 66 67 29281 339 42 499 634
742 861 986 (300)
80093 101 61 o 436 38 717 78 997 81157 205 17 94 339

564 610 54 702 42 96 569 82309 30 484 865 96 (1500) 677 7653
70 88063 120 5 364 (8000) 438 80 98 666 721 53 889 84157
79 348 49 (500) 41i 662 85 776 836 89080 173 273 80 81 84 88
368 95 96 730 906 (500) 56001 202 32 55 (5000) 63 82 375 81
652 548 (500) 76 961 83147 79 383 509 18 60 89 696 726 874 932S89062 74 88 161 237 330 443 612 770 815 (3000) 20 89043 171

300 478 (500) 667 84 86 665 90 705 74 w
96031 205 80 (500) 361 500) 72 93 99 547 863 86 91219

(1500) 75 341 (500) 90 450 624 600 876 955 (300) 69 95 92063
I93 211 18 41 89 434 T3 96 552 66 610 26 38 (1500) 721 99
963 93218 57 302 464 536 626 52 777 825 76 974 94034 111
241 72 466 504 63 93 819 923 88 95107 19 49 238 68 (500 79

6

385 441 74 89 638 (300) 737 918 24 96060 320 49 68 512 92
634 67 712 875 92210 410 85 667 94 708 (3000) 70 8651 653
961 76 98025 210 60 317 76 424 63 509 50 66 611 89 98 715
49 65 953 65 67 99169 90 224 (1500) 443 552 709 (300) 12 0

100062 (1500) 93 150 57 307 73 409 26 732 36 802 54
101010 24 98 104 53 270 329 58 81 505 847 53 79 102106 31
258 460 520 60 66 910 103031 38 136 433 87 725 49 (300) 822
43 (1500) 60 76 77 925 26 10406569 103 242 (300) 438 530 97
609 21 7556 935 105054 161 91 330 418 39 (300) 65 644 99 708
816 902 22 106133 65 315 33 (500) 71 527 56 84 778 800 24 48
943 103031 111 200 31 527 633 38 740 836 902 (500) 75 108088
92 156 70 202 (1500) 325 34 (500) 480 6528 703 957 85 109038
297 420 516 48 862 964

110100 39 253 352 445 96 569 787 91 827 910 1421095
(500) 148 315 580 636 908 34 412033 40 66 99 123 231 69
3u65 40 650 91 429 74 904 (300) 69 113022 61 83 101 225 34
521 794 861 98 914 18 57 93 414057 96 146 256 (3000) 327
737 84 957 115105 25 301 26 441 562 695 873 938 1143056
201 (1500) 77 338 403 545 70 653 706 851 (3000) 1432008
147 309 77 630 52 61 95 996 448109 96 314 83 445 (3000)
53 92 566 (1500) 608 48 766 (1500) 821 87 989 149047 260 92
359 474 661 726 980

126044 228 85 336 6521 69 632 805 79 913 123071 87 89
176 278 97 6065 25 705 47 87 856 88 900 (8009) 122065 252
329 39 50 97 408 625 739 804 26 72 123232 82 387 94 417 46
926 124330 449 85 554 85 (1500) 679 904 96 125082 106 65
290 332 426 558 77 618 888 126059 117 367 82 461 66 556 62
634 79 1232035 59 93 142 231 98 318 436 75 595 (500) 619 80
797 837 91 992 96 328064 117 25 28 325 50 509 94 642 874
129010 50 276 80 302 40 74 400 515 42 603 54 869

130070 271 (300) 426 723 61 (1500) 99 (1500) 815 (83000)
92 77 987 132076 166 277 629 38 712 32 830 956 77 u 2234
346 474 501 50 619 73 809 73 (3000) 918 78 2253223 42 962
134013 139 93 279 404 590 692 849 96 98 435533 646 780 820
63 136128 259 505 614 800 938 69 137039 75 87 131 565 394
439 69 6525 37 630 92 792 438212 3654 432 655 734 870 978
(8000) 139025 (500) 110 388 431 (500) 665 716 804 (600) 92
46 65 (1500)

140117 206 61 (300) 364 69 (300) 76 406 96 538 88 763 54
65 986 (300) 141041 (1560) 227 389 548 92 (35009) 916 4
142048 95 160 222 94 433 506 10 32 75 804 27 148637 183 89
519 712 930 444080 161266 335 67 417 36 89 514 15 (1500) 680
743 813 40 908 445115 230 318 413 20 39 63 631 880 346018
66 88 126 214 478 97 510 33 710 (3000) 72 87 142006 164
(S9090) 210 21 44 46 94 410 42 88 545 76 768 89 148193 248
(500) 345 401 36 521 711 32 97 922 39 66 149029 113 36 5
245 403 622 90 708 43 891 (500)

150016 43 223 542 (3009) 54 641 841 75 154148 63 326 34
64 428 503 12 83 641 75 797 152911 214 92 481 826 153181
90 432 611 36 734 69 85 852 154023 435 516 636 94 727 69 929
155001 66 191 283 (500) 303 86 410 556 82 709 863 156035 71
157 62 296 377 449 56 640 45 783 872 153070 141 (5009) 294
383 411 48 508 (3090) 662 65 263 168031 119 82 372 528 99
722 917 62 80 159028 32 78 119 31 204 90 99 317 404 38 57
511 (300) 23 47 787 803 995 (8000)

160012 129 379 609 16 731 38 30 804 36 87 (500) 461004
160 75 214 406 81 847 50 73 924 (500) 28 162062 86 166 219
Fxr 44 359 (5090) 85 408 862 937 463093 224 30 (500) 77 91

18 634 41 861 987 164041 1563 208 306 22 424 (300) 36 79
711 90 863 465047 175 296 451 653 543 85 633 73 744 909 81
466041 126 88 98 265 311 90 506 62 89 731 71 94 805 6 50
905 15 (1600) 167084 86 102 511 24 767 858 909 16807 101
354 477 518 757 906 469046 122 56 308 413 68 6597 639 (500)
782 817 51 934 61 67

120070 216 39 309 39 485 6558 807 925 49 124030 37 76
3000) 80 324 464 551 791 (500) 995 272037 72 162 (1500) 236
6 (1500) 342 476 512 624 702 883 907 20 40 173016 (1500)111 64 272 357 84 429 516 38 (30960) 620 36 58 850 274116 77

236 369 524 85 635 58 704 14 16 845 73 86 927 125066 85 167
221 336 555 614 67 705 83 126027 162 262 311 48 77 554 696
767 87 808 48 98 920 177388 437 526 859 972 123060 120 24
213 302 26 584 617 832 68 91 929 (4500) 94 47v9085 190 270
356 406 516 44 87 665 69 768 821

480096 97 149 250 56 311 41 57 566 93 604 97 729 69 810
23 60 184094 170 327 400 41 65 91 665 (4500) 726 382194
317 78 448 6511 35 662 758 826 463011 152 316 460 579 619
600) 761 80 938 184011 54 164 223 91 643 805 19 (300) 60
85001 56 168 530 743 991 186408 9 520 77 674 (3500) 700

87 832 907 183142 434 39 56 66 522 612 789 843 945 168011
133 42 (300) 268 381 666 713 89 814 (4500) 61 922 488020 50
473 563 890 (500)



4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Totterie.
Ziehung vom 2. Auguſt 1889. 10. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klaumern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

151 84 212 16 53 433 42 73 77 640 (500) 813 16 47 71 115
211 20 502 785 817 944 59 2004 31 127 349 407 90 725 57 928
3122 278 793 853 931 47 4091 142 (500) 82 90 6572 78 797 864
5022 145 225 977 38 312 25 407 26 37 541 644 706 23 804
22 908 39 6524 80 608 (1500) 2100 273 92 302 24 432 633
82 880 8081 168 437 66 521 96 653 823 924 32 33 9136 236
58 516 93 852

10005 91 157 91 99 243 85 (300) 427 78 576 622 92 909 30
63 11040 246 686 792 802 54 911 12134 205 (1500) 94 347
515 668 819 76 78 98 13147 74 94 393 445 667 715 99 816
14354 727 895 96 15013 81 112 22 65 91 452 543 699 716
(5500) 841 87 16053 (300) 363 680 886 (300) 900 22 99 17156
276 385 420 98 568 639 902 (500) 18091 112 72 276 78 467 542
642 705 11 17 32 826 81 19103 39 200 310 401 701 838 962 98

20165 78 230 578 602 721 61 886 24043 95 211 306 5634
62 745 55 809 12 909 22311 57 504 42 763 822 44 69 967 82
23243 311 86 457 77 682 783 (500) 845 24100 53 208 29 84
(300) 354 505 641 789 806 904 25 67 92 25174 231 379 (300)
652 868 946 26031 107 47 73 96 269 440 62 78 895 938 22007
30 143 322 76 91 (3000) 493 622 821 81 901 (500) 39 28009
47 109 343 (500) 88 413 540 (500) 99 703 70 93 (5600) 859 (500)
89 947 279063 166 254 84 316 71 407 45 584 714 69 88 837 987

30039 55 112 19 58 60 210 55 301 J 4 500) 507 38
812 341051 120 46 69 226 349 564 70 32108 37 61 317 629
727 50 804 30 83 95 (8000) 918 33324 65 75 460 580 97 934
34057 218 423 43 501 31 85 613 885 975 45175 77 (300) 414

80 580 626 798 836 36074 325 413 98 969 91 33015 59 159
80 315 (500) 98 407 37 76 (4500) 771 903 19 380963 (4500) 92
244 85 617 816 84 96 (300) 916 9106 (8000) 269 304 38 61
422 625 85 860 61 980

40250 525 84 439 69 626 720 42 41028 171 92 671 76 793
808 32 42023 50 61 262 86 (300) 322 511 763 817 34 958 59

177 43000 80 333 (4506) 401 27 555 60 686 713 970 44311 639
62 83 (300) 781 888 45266 410 26 85 529 90 98 733 831 36

46055 74 237 64 88 90 319 97 (300) 420 (500) 40 58 73 87 612
769 93 899 47363 (300) 406 549 657 710 78 852 930 59 48037
460 37633 90 790 865 915 17 49299 387 571 93 717 69 833
50

104 (3000) 71 92 203 5 45 415 666 52039 99 2365
7923 333 400 559 73 671 (3000) 824 918 52063 136 376 417
518 9 00) 48 681 704 71 850 55 53042 202 22 664 620 796
886 920 (7000) 54029 41 (10 000) 72 89 176 696 773 (3500)
885 943 97 55025 156 82 204 16 388 608 11 917 29 71 56029
356 403 704 21 70 866 33120 24 36 50 274 316 76 500 71 96
767 840 91 58129 (3000) 57 361 401 530 42 63 (300) 98 667
1500) 90 749 989 59000 189 235 327 68 438 72 (500) 531 (500)

763 82 837 9569
60047 62 136 46 (1500) 419 21 554 629 (8000) 889 901
64000 84 175 96 313 64 (5000) 648 783 (500) 869 922 62083
205 73 84 304 89 450 81 527 772 303 (300) 18 942 47 63033
300 409 11 40 572 605 40 8562 74 915 64092 105 9 338 459 512
59 746 820 65223 91 337 48 416 596 648 69 78 735 71 96
6G6010 106 263 84 398 507 66 604 791 96 946 91 99 63263 82
341 82 406 95 669 621 888 904 59 99 (500) 68046 184 274
(8000) 409 541 69254 428 536 674 86 95 764 895 980 83

20094 738 67 286 329 36 40 456 7865 (3000) 939 (500) 61 89
24066 102 446 509 73 86 632 716 810 22 (500) 948 72021 71 93
127 52 247 75 472 689 98 728 809 73007 113 377 562 92 661
850 59 903 24062 224 98 409 506 696 714 822 (3000) 35004 50
94 271 311 22 676 657 931 67 75 78 26022 246 (500) 92 (1800)
307 13 53 57 82 416 91 828 78 980 732009 10 427 56 95 746 816
975 80 38143 205 6 29 99 307 49 82 622 26 81 737 50 836

983 29008 145 81 241 310 94 400 765 86 817 20 59

80016 238 60 61 326 (500) 29 54 599 687 750 60 910 60 84015
47 328 536 831 (4500) 41 (300) 914 82071 93 138 204 18 (1500)
379 (15000) 451 98 632 64 781 957 66 (8000) 97 83095 441
563 606 60 759 847 (300) 961 65 84018 63 97 1566 63 81 314 80
587 (500) 631 (300) 85081 84 110 212 29 38 44 493 524 77 669
823 89 927 86004 41 (1500) 73 136 37 (1500) 264 311 417 500
71 756 836 962 84 83021 24 202 476 543 607 81 88065 264 416
29 49 505 608 79 91 905 12 34 89023 117 29 89 223 33 42 313
(1500) 86 483 6546 63 608 62 892

90678 187 273 340 470 5618 50 72 634 (300) 456 88 796 924
94011 33 172 268 322 411 (500) 666 602 22 98 726 92011 686
350 488 5614 694 740 71 834 86 928 93167 314 61 579 693 740

431 49 98 567 (8000) 88 907 98000 122 404 25 44 465 506 636
45 868 957. 97065 194 301 94 522 38 619 39 (75000) 782 927

wer 108 240 433 542 822 30 951 98210 77 459 610
(300)

150009 181 93 233 (4500) 498 526 43 835 401130 340 52
55 97 429 527 684 92 700 6 49 74 855 59 102088 212 321 63433 81 517 (300) 674 762 827 103065 138 233 382 89 482 95
588 640 721 46 64 82 878 901 40 404012 28 168 238 67 69 461
511 73 606 (300) 23 743 405086 172 221 304 51 474 520 70 602
(300) 787 939 85 106043 44 332 65 70 406 28 71 705 836 (1500)
81 924 89 103209 93 469 709 (500) 44 897 408053 64 272 (500)
449 515 (500) 666 793 975 109106 77 81 226 41 (8000) 427

110013 96 103 37 383 98 438 527 860 83 111014 69 172
218 (300) 301 631 75 79 758 850 910 112116 (1500) 317 46
439 842 89 113018 77 100 82 213 30 311 50 665 76 493 507
(300) 63 718 950 99 114191 220 366 665 760 (500) 71 96
855 (300) 93 985 145013 (1500) 75 173 (83000) 409 68 94

623 58 75 (1500) 802 28 41 146911 352 416 629 734 56 68
937 (300) 412118 87 251 314 57 404 634 835 138064 409 507
43 635 48 834 50 77 (500) 956 119190 286 90 (500) 344 520
(1599) 620 (500)

126035 258 330 44 74 842 121095 240 410 675 91 840 977
122005 171 (500) 291 327 49, 429 867 954 123021 108 271 400
40 14 78 663 735 861 938 43 60 80 124266 432 72 74 87 514
35 (500) 40 53 748 827 939 723039 176 221 57 408 14 83 546

i e e910 30 66 91 122029 63 412 29 93 823 945 51 63 72 128078
242 65 69 330 39 94 453 68 (300) 91 631 60 67 913 80 22v036
365 82 477 646 728 70 827 909 16 36

130392 99 4565 74 836 905 131044 62 113 63 230 64 427
(300) 62 654 634 44 69 71 785 957 80 432047 650 133 41 284365 (300) 86 427 515 698 753 70 133034 28 69 416 (1500) 540
94 646 704 831 921 134051 111 227 (5000) 87 313 45 600 718

e

136112 37 53 77 369 418 (3000) 68 79 89 500 629 50 743 988
152026 (500) 40 98 273 459 517 88 649 925 138065 84 118 387
93 481 500 68 841 60 914 139113 (1800) 21 91 267 684 627
64 (000) 790 810 75 (8000) 908

40i61 226 346 77 419 77 583 87 845 84 144001 5 35 128
48 51 200 30 (500) 78 435 (1500) 47 84 521 89 719 40 73 945
59 14206 (8006) 130 38 73 243 89 432 516 97 630 43 148077
78 56 169 209 300 433 740 98 884 949 144009 (500) 10 (300
50 84 141 45 60 81 415 95 569 785 (500) 869 986 145006 10
38 61 312 23 442 (500) 618 40 649 50 75 709 841 42 907 21 (300)
446192 209 68 370 (360) 093 605 720 803 927 142022 38 92 s
516 80 615 5 83 786 (500) 9138 448128 36 (1500) 289 62 651
826 15 926 149015 173 250 591 630 779 872 957

156046 148 69 (3000) 267 318 (300) 35 62 91 451 70 (8000,
664 623 89 722 821 917 40 151071 81 102 65 219 312 78 459
76 618 30 82 90 607 28 88 875 152012 168 268 68 463 95 508
41 43 641 67 726 93 823 153014 102 (1500, 8 247 304 565 422
42 825 962 63 154036 177 289 311 90 501 41 633 85 (1500)155128 263 98 356 448 511 (15 000) 64 (1500) 84 761 842 77
92 967 64 83 156082 204 78 672 737 42 61 830 96 922 82
152050 154 (300) 427 584 707 26 51 831 972 15800 7 233 63
83 92 382 488 766 93 (21500) 958 159117 48 536 57 682 908 63 99

16606 261 409 55 75 86 510 00) 23 86 626 28 (S000)
47 759 985 161014 73 84 174 455 5674 789 807 162095 132
72 78 2650 599 (15009) 696 863 81 (5000) 939 67 163038 (1500)
90 161 96 213 362 649 657 76 853 903 464088 367 85 587 695
737 977 87 168015 159 236 69 74 321 54 189 6531 70 94 637
60 886 166081 128 54 329 53 440 93 94 675 (1500) 748 74
809 859 974 167246 566 494 675 786 891 468121 253 305 436
6 501 16 671 81 748 867 99 913 19 35 169214 619 660 737

47 881 (500) 924
120121 59 99 284 314 566 713 852 978 171061 215 64 66

i aus a h h e 756 998 32306993 260 434 84 6508 94 644 808 86 (1500) 89 134006 12 52 69
104 (8000) 370 480 5165 27 60 91 94 (500) 910 26 (1800) 325104
32 508 611 29 83 925 226090 124 (500) 282 393 405 725 (8000)
897 984 127060 108 45 (5000) 481 599 841 926 128062 56 404
s e e 760 871 926 89 329024 68 162 231 45 46

60 681 870 9652 3180263 569 865 419 25 50 512 17 54 744 51 834 963 181042
50 114 28 (1500) 244 339 46 483 531 608 42 80 710 72 98 983
182113 (3000) 63 516 59 602 83 789 886 924 1830092 121 263
500) 393 563 758 78 869 78 940 184148 346 (500) 77 446 66
09 628 770 813 185072 93 155 89 369 86 445

934 89 186036 818 74 (500) 464 73 628 78
182004 209 43 51 304 418 49 76 84 554 58 647 188041 86 271
602 7 36 647 98 777 845 943 52 99 (300) 4869007 216 920 65

805 933 94033 650 169 291 379 408 23 65036 210 3265 79 96 (300) 700 830 932 54 60 73
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei zu Halle.
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